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Rundschau
Die eutschen katholischen Missionen

in ına un apan 936/38
Vom M1SS1IONSWISsenNschaftlichen Semıinar 891 Münster *

Abkürzungen:
Antonıiusbaote. AF Agentıa des AD Apostolicum.

GeES= Collectanea COomm1ss10N1S ynodalıs. Der Apostel.
Der Miss1ionär. Jahresbericht.

Missionen. M' Mıssionsblätter St Ottalien. MR M11SS10NS-
wissenschaft u. Religionswissenschaft. St M Steyler Missionsbote

Die gegenwärtige Missionslage 1m fernen Osten ist wesentlich
st1mmt durch den Konflikt zwıischen China und apan, der sich jedoch
1n verschledener Weise auf die chinesische und cdie japanische Miıissiıon
auswirkt.

Die katholische Kirche ChHhin2as stand se1t mehreren Jahren 1m
Zeichen eines überaus starken un d erireulichen Wachstums Das Jahr
935/36 brachte den bisher nıe erlebten Zuwachs VO  _ 115 336 Katholiken,
und 936/37 überschritt ıhre ahl die drıtte Miıllıon. Da begann

Juli 1937 der Konflikt. „Gewıiß W AI“ S”  .. w1e Lirzb. Costantinı ın seiner
Kundiunkansprache ZU W eltmissionssonntag betonte, „‚nicht die
Absıcht Japans, d1ıe Missionen treffen. Vielmehr steht das Gegenteil
test 3 ber Krieg Dle1bt rleg.  v Und auch dıe 1ssıon hat ıIn reichem
ale die verheerenden Folgen des Konfliktes eriahren Missionsanstalten
und Kirchen wurden zerstoört, eelsorgs- un Bekehrungsarbeit durch
Kämpfe, Besatzung, Bombenansgriffe, erhöhten Steuerdruck und örtlich
hervorbrechenden Fremdenhaßl * gehemmt, und nıcht wenige Missionare
un Missionshelier sınd eın Dpfier der Kriegswirren geworden Ander-
se1ts hat era die Kriegszeit viele ZUFr Kırche geführt. Be1 der staän-
dıgen Unsicherheit wollten sS1€e doch ihr Seelenheil sicherstellen; in den
Flüchtlingslagern der Missıon hörten sS1€E die Botschafit des Ekvangeliums.
Und welteste Kreise, dıe Gebildeten nıcht ausgeschlossen, lernten durch
d1ie erstaunlichen Leistungen christlicher Karitas 6 und A1e Anerkennung

Allgemeine Einführung: Jakob Reuter SVD Steyler August olt-
appels Franzıskaner: Hanis och Domiintkaner: Bernhard Pölker Hıltruper:Felıx Nıenhaus. Salesianer: Anıton Freitag, Missıionare VO  — ethlehem Pau/l
uncC Kapuzıner und Jesuiten: Johann König. Benediktiner: Peter Nölke
Benediktinerabtei 10 Ludwig Wolsing. Statistik zusammengestellt Vo
Joehann KÖönig.

Die 1938, u. 188 geben folgende Zahlen des jJährlichen YALS
wachses 4A1l 1929/. 11 174, 930/31 4.92 449  9 931/32 932/33 815
933/34 908, 934/35 96 450, 935/36 1153  y 09036/37 84 163

SS Rom 1938 Nr 247
Vgl Schön. Zuk 1938 (Schadenersatzsumme für die Kathedrale

In Kanton) un die iImmer wıeder berichtete Schonung der Missionsstationen,
die ZU Rettungsinseln ur Fhüchtlinge wurden.

Ap 19309 un: brjefliche Mitteilung aus Sudsshantun.
) 1938 (Lopahong'!); 1: 214; StM 937/38, 293 OO AD
6 Vgl den Aufruf des Apost Delegaten Erzb Zanın 1938, M})4 1

ferner Schön Zuk 1938 KM 1938 135 (Jacquinotzone
Shanghai).
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höchster Behörden ” die Kiırche kennen und schatizen Tatsächlich mel-
den dıe verschiedensten Vikarıate ohe Zahlen Bekehrungen und
Taufbewerbern Nach ınem Brief AauUus Südshantung ® ıst ein. wıirk-
licher „Massenaufbruch ZU Christentum”, w1e „seit Kaiser Kanghı
(1662—1722) nıcht mehr da gewesen”. Es ware jedoch e 1ese
Nachrichten voreiılig verallgemeinern und sich große oifÄinungen
Z machen. Die Schäden der Miıss1ıon bleiben vielerorts ungeheuer STORL,
und WITr muüssen mıiıt einem Au{fflammen der Räuberunruhen un
des Kommunismus rechnen, das größer WI1rd, je Jänger der Kon-
flikt dauert. JedenfTfalls stehen der Miıssion große, auch neuartige Aut-
gaben bevor, W1€e sS1E die Auswanderung großer Volksmassen
INa  3 spricht VO  — 30 und Millionen 1ın dıe Westprovinzen mit sich
bringt 1 Aber M1T dürfen hoffen, daß dıe chinesische Missıon

übersteht und unter dedie Zeıt großer eıden sıegreich
Führung des unermüdlichen Apostolischen Delegaten Tzb. Zanın, der

Juh: 1938 in aller Stille eın sılbernes Priesterjubiläum gefelert 1
auch be1l Aufgaben und Schwierigkeiten wächst und erstarkt.

Über dıe Auswirkungen des Konfliktes au{f die Missıon In aDan
treffen UFr spärlich Nachrichten eın Die seit einigen Jahren qauffallende
religiöse Bewegung, die siıch besonders Wiıederautileben des Buddhis-
LUUS un Shintoismus und des ektenwesens zeıgt 1 dürfte 1n der
Krlegszeit noch gewachsen SEe1IN. Dem entspricht die Nachricht, daß
Soldaten VOFr iıhrer Abreise 1NSs Feld noch dıe Tau{fe und erste hl
Kkommunion baten 15 Sicherlich wurden auch viele Seminaristen und
Missionshelfer ZU.: Kriegsdienst eingezogen. iIm übrigen gin  g die
Miss1ionsarbeit rüstig weiter. Die Missionskräftite mehrten sich, NEUEC
Schulen wurden eröfinet, Presse und Karitas sınd reSC tätıs 1 Be
SONders erireulich sınd eIN1ge 1atsachen, dıe der eute doppelt wıch-
tigen Anpassung Al das japanısche Volkstum ıLn der chaffung eliner
bodenständigen Volkskirche dienen: die Entscheidung der Propaganda
1n der Frage der Jinja-Ieiern (26 Maı die erste cChristliche deg-
Nung der Ahnentafeln, dıe Gründung einheimischer Schwestern-
enossenschaiten un d dıe Weihe des ersten JjJapanıischen Erzbischois VON

Tokio, Sar Dao1, A 13 Februar 19385 1 Unter den Neubekehrten,
deren Zahl Jährlich eIN1Se€ Tausend In den Außenbesitzungen etiwa

000 beträgt, befindet siıch eiINe e1he hochstehender Persönlich-:
zeiten 1 Die Haltung der eglerung Z KReligion nennt Rıchter ın

KM 1938, 134 1ang Kaliı-shek Jap. Außenminister); 160 f
(Das Verbot des Relgionsunterrichts als Pflichtfach aufgehoben, 1938

8 Ap 1939, nait Z Sienhsien: 568 Taufbewerber, Tsiınanfu:
000 nchowiu (ein Miss1i0nar alleın 20 000!]), ‚angyang: ‚„„CONVET -
SLONES iInNuUumMeTrAE** (bei einem Mıssıionar alle Bewohner 1 Umkreis VO

km), Laohokow eın '10ONAar hat kurzlıch Familıen 1n die Kırche
aufgenommen, anghaı: „InnumerIı baptısm  0« In der Jacquinotzone 5000
Taufen.

NOov. 1938
Vgl Mühlhller 1n „„Die dtsch Heidenm1ss10n"”, Jahrbuch 1939

Hamburg 1939, 37
Ap 1938, 301
KM 19837, 174; 1938 170 IES 253
Bethlehem 1938, 231

1938 253; 102; 13750 193; 246; StM 937/38, 225
16 1936, 247 1938 A  Ar 191; 245; 1939, 49 ff.; StM 1937/38, 334
16 Schön. Zuk DE 1938 1938, 246
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der „Neuen allg Miıssionszeıitschrait“ 1936, 115 schwankend. Jedenftfalls
en wıederholt Behörden ihre Anerkennung der Miıssıon gegenüber
ausgesprochen und sehr beachtenswert WAar der Empflang des VOoO  —
Maniıla kommenden päpstlichen Delegaten beım Eucharistischen Kon-
gsreß, Kard Dougherty, 1m Februar 1937 Der Ministerpräsident
Hayashı gab ZUu Ehren des hohen xastes iın Bankett, un der Kalser
selbst empfing ihn als „Fürst der Ca Kirche‘“ iN Privataudienz 1
Eın (‚esetzentwurdt, der die staatlıche Überwachung der sozılalen
und wirtschaftlichen Verhälinisse, nıcht des Innenlebens der Kel1ıg1i0ns-
gemeılinschaften vorsieht, ist anscheinend VOoO  b dıesen nıicht ungünstig
aufgenommen worden 1 Im Banzen gesehen wird das Christentum
ın Japan auch weliterhin viel Geduld un: pfermu Missionaren und
Gläubigen fordern. Aber gerade daß dieser Upfergeist siıch auftf beiden
Seıiten vielfach zeıgt, g1ıbt TOLZ aller Schwierigkeiten Mut und Hofi-
Hung iür die Zukunf{t.

Zum Schluß der allgemeinen kanführung mögen einige Zahlen den
Stand des Bekehrungswerkes 1mM fernen Osten und den Anteil 13888

S Missionare veranschaulichen Das n c h
sische Missionsgebiet L1 Berichtsjahr 1936/37 ıIn 135 kırchliche
prenge auifgeteilt, Von denen dem einh. Klerus unterstanden Man
zählte außer 4S Biıschöfen 4577 (2679 UuUSW und 18598 einh.) Priester,
3 018 338 Katholıken und 576 345 Jahrestaufen, darunter 267 Er-
wachsene qußer JLodesgefahr. {s Missionare betreuten 936/37
16 prenge. (12 TOZ VO  — allen) mit 537 Priestern (11,5 TOZ.), 245 081
Katholiken (S TOZ und 45 920 Jahrestaufen S roz worunter 88158
an Erwachsene (9,8 Troz Das Jahrbuch 1939 „Die dtsch Heiden-
mi1lss1ıon“ g1bt für die euischen N ch Missions-
gebiete Chıiınas 1937 insgesamt 09 Missionskräfte (Missıonare, Ehefrauen,
Schwestern, Arzte) und YOS besoldete eingeborene Mitarbeiter Die
Seelenzahl der diesen anvertirauten He1idenchristen betrug 431
Japan mıiıt Außengebieten zählte 1936/37 ın kırchlichen Sprengeln285 016 Katholiken (111 857 Mutterland), 67 Priester (darunter 219
eın  9 797 Jahrestauifen, darunter 85425 LErwachsene aulßer Todes
gelahr. In den deutschen Missionsgebieten (54 Proz.) lebten
Katholiken (22 Proz.) Die Zahl der Priıester betrug 183 (27 PrOZX; die
ler Jahrestaufen 7476 (20 Proz.), der Erwachsenentaufen 1849 (2 Proz.)Die deutschen I) siınd in der japanischen Miss1ıon I1 UL}
schwach en Das bereits Jahrbuch g1ibt 1ür 1937 1NSs-
gesamt Missionskräfte, D  2 besoldete eingehorene Mitarbeiter und 831
Heiıdenchristen

China
Da ahr 1936 War für das Apostolische Vikariat A

(* w I (Steyler) sehr bedeutungsvoll. Am November 1936 wurde
Theodor Schu SM (geb. 3. 4. 1892 Z Tholey, Dıi6z. Irıer) um Nach-
folger VON Bischof Dr. Augustinus Henninghaus ernannt, der se1t 1904 das
Vikarlat eıitete und nfolge Krankheit 1935 den Hl. Vater nthebung
Von seiınem mte gebeten Am 77 fand die Konsekration durch

1938 102; 1938
KYN 1937, 189 Schön. Zuk 15 939

: ach dem Annualre des M1SSTONS catholiques, Shanghai 938 und der
Statistik on Oertle S. V vgl 188 190
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Biıschof Henninghaus in der Kathedrale YenchowfiIu unter SS1-
SteNz der Bischöfe Yü-Pın Von Nankıng und Jarre O.F Von Tsınan-
iu 2 Das Jahr 1936 stand noch unter den Nachwirkungen der Über-
schwemmung des (‚e1ben Flusses (1935) Reglerung, Hılfskomiitees und
Mission iıhr Bestes, un der ungeheuren Not Zı steuern; E wurden
1im Vıkarıat Yenchowliu un Isaochowifiu Spiıtäler, die Anfang Aprıl 770
Kranke beherbergten, errichtet und größhere und 34 kleinere Armen::
apotheken. Dem Spıtal IN Isınıng wurde en Entbindungsheim anSe-
glieder mıt 15—920 Entbindungen 1m Monat. Missionare, Steyler Mıs
sionsschwestern, chinesische Oblatinnen und „Helferinnen“ teılten sıch
den Hılfsdienst. Teilweise steilten die Behörden Räumlichkeiten ZUr

Verfügung. Den Unterhalt brachte das ‚Chinese Foreign Famine Relief
Committee (ausländısche Hungerhilfe) und die „cChinesische Wasser-
hilfsgenossenschaft“ aul Die 11 Oktober 35 getroffenen Eınrichtungen
hlıehen Dis u Maı bestehen Eın Spiıtal für YenchowifIu soll
Dauereinrichtung werden, WOZU der politische Bezirk d1iıe jälite des
Unterhaltes beıtragen ıll Peter Röser D., se1it Jahren
L elter der eingehborenen Schwesterngenossenschaft VO  w der hil Familıe,
elerte Herz-Jesu-Fest sSe1InNn 50jähriges Priesterjubilium Z Vom
24 Hıs tand die Visiıtation des Apostolischen Delegaten Zanın
sta  5 An dem Festmahl arı 26 nahm auch der Junge Herzog Kung
AUS Küfow, der Nachkomme des Koniuz1us, te1l &: Auswirkungen
der Kath Aktıon sınd häuligere Bekehrungen unter den (rebildeten.

Penth SN konnte 31 ugus 36 die Frau des schon 1929 11
M.-Gladbach getauften chinesischen Arztes Dr Ma Isou, der jetzt miı1t

anderen Arzten der Zeche Tsaochwang angestellt 1st, tauien 2
Am 36 wurde durch Bischofi Jarre O.F der vorbereitende Selig-
sprechungsprozeß des Freinademetz S. V (Missıionar 1n China VOoO  —

1879—1908) In der Unterkirche der Kathedrale Yenchowfu teierlich
eröfinet und September 1938 abgeschlossen - In Tailkiachwang,
dem Gesellschaftshaus der teyler Chinamission, befinden sıch 16 Neu-
missionare ZU Studium der Sprache Z AA 36 wurden chiıne-
sische Mitglieder der S M Zu Priestern gewelht. Am Dezember
elerte der Junge Herzog Kung (geb. Ea  ) Hochzeıit, der Msgr
Henninghaus und seinen Leibarzt BT Rudoli SV als einzıge uUuro-
paer einlud; Br Rudolf 1olgte der Kınladung. F  Am D  5 Dezember kam
der Herzog ZU!r Bischöflichen Residenz, un persönlich iür die Vo
Bischof gemachten eschenke danken K Der Polizeipräsident ordnete
an, daß eın Teıl der polizeilichen Straigelder ZU Unterstützung des
Von Steyler Missionsschwestern gele1iteten Aussätzigenheimes (60 In-
sassen) verwandt wırd d Von den 54 401 Christen, die das Berichts-
jahr meldet, SiInd 7 7004 ausgewandert 3 Die erste 1älfte des
Berichtsjahres 1937 verhet zıiemlich ruhig ann LAC Herbst der
chinesisch-japanische Konflikt 4A4a US Am lanuar 1938 wurde Yenchowif{iu
ohne \ampf VON den Japanern besetzt Die Mission genoß siıcheren
Schutz. T'sining dagegen wurde nach heiftigen Kämpfen 4Il 11 Januar

StM J ‘u'.l'i ' 255/58. StM Aug 3 00/91
23 StM Jarnı 241 StM Aug 3 298/3:

StM Jan -{ 105/106
D7

StM Sept 3O, r Ap Jez 3 371

A
StM März Sf: 162 StM Aprıl' 37,
M Sept 334 30 StM Juh SE
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eingenommen S Zeitweilig bot diıe Mission etwa 000 Flüchtlingen
Schutz, 2000 wurden während der empfindlich zalten Tage In der
Kathedrale untergebracht 3 Durch dıe Berührung mıiıt der Miss1ion,
besonders miıt iıhren karıtativen Werken, fanden viele den Weg
Kırche, auch Au  N besseren reisen. Die wel Neu eingerichteten TAan-
kenhäuser sehr gute Dıenste. FKın chinesischer katholischer rzt
wurde als Missıionsarzt angestellt. Im Berichtsjahr 1937 wurden
getaufte Christen gezählt davon sınd ausgewandert) und
6589 Katechumenen. Zu den chrecken des Krieges kam August 37
noch eın starkes rdbeben un ıne große Übers  wemmung des
Huangho, die bedeutenden Schaden anrıchteten. Überall nahm das
Räuberunwesen SLar Mehrere Missionare wurden ausgeplündert,
eiINn Junger Missionar, Alions (ärtner (30 wurde Maı
19;  S Von Freischärlern ermordet 3 Am August 1938 starb der Senlor
der Mıssionare, Anton Wewel, 81 Jahre alt eltere Verluste erlhitt
die Mission durch den d dreier Missionare: 0OSe Weiß (3 Jahre),

Johannes etz (37 Jahre) un: Johannes Arnold Jahre) 34
Weiß und etz tarben Überarbeitung S Der rieg lähmte

die Missionstätigkeit stark Irotzdem geht ıne Bekehrungswelle durch
das and Zwıschen 50 —60 000 haben Rehligionsunterricht gebeten.
In Yenchowfu selbst wurden Miıtte Maı 100 Personen getauft, über 1000
Tauischüler werden täglıch unterwiesen. Zahlreiche Neubekehrte sCc
hören gebildeten reisen 3 In Taıkila meldeten sıch kurz VOTr
Ostern über 40 (;+e meinden mıit menr als 000 Famılıen geschlossen Zzu
Christentum ö Es nahmen 1278 Personen den hl UÜbungen te1l und
insgesamt wurden 1767 Taufen gespendelt. (Vgl Zahlenbild! Hier dıe
vVon 1937, 37) 3

Am November 1934 wurde das W estgebiet des Apostolischen
Vıkarıates Yenchowfu als rı al (Steyler) abge-
irennt Miıt seınen 4 000 Getauften und 11 000 Tauischülern unter Miıl-
lonen He1ıden überragte C schon gleich das Muttervikariat, dem 000
Getaufte un 11 000 Tauischüler verblieben. Von den 128 selbständigenMissıonssprengeln Chinas ste Tsaochowfu Stelle 5 445
Katholiken S Erster Apostolischer Vıkar wurde Hoowaarts KL
(geb. 1878 In Bottrop, Diöz Münster). Stark iühlbar macht siıch der Man-
gel Missionaren. Missionare S, V aben 1mM Verein mıiıt
chinesischen Priestern (davon Mitglieder der \ D.) In 1236 Ge-
meinden die 445 Christen treuen 4 Für den tühlbaren Priester-
mangel soll die Katholische Aktion immer mehr einen Ausgleich schaf-
tien Vom DIis November 1936 an ın Tsaochowfu-Stadt ıne Gene
ralversammlung der Katholischen Aktıon statt, der ]Je Lalıen aus
den etwa Bezirken des Vıkarilates teilnahmen 4 Infolge der schwie-
rıgen iinanzıellen Lage mußte die Katechistenzahl beschränkt werden
Sie sank VON 402 ım Jahre 937 au{f 1 Jahre 1938, die Zahl der
Täufer und JTäulerinnen Von 45 auf AM) 42 Die Zahl der Lehrer fıel Vo  ;

1 im Jahre 1936 aut 1m Jahre 1937 nd auf 1mM Jahre 1938 +
37 SM Jun 38, 247 392 V, 38, Nr.

SM Sept a3t cerdos Iın SINısS, Pekıing, 15 9 382
Brieft. Miıttenk. StM Sept 3  9 334

37 StM Judı 38, D  D StM Aug O, 3 Ap Okt 38, 300
1936 S:t M Dez 36, 57 StM unı 37, 37

Vael. d1e Statistiken 1936, 37, ‚ach den letzten Statistiken
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Irotzdem betrug der Zuwachs der Chrısten 1mM Beriıchtsjahr 1937/38
noch 7I87 4 Be1l der Überschwemmung Jahre 935/36 wurden
Notspitäler errichtet; 44924 Kranke un Arme fanden darın Unterkunfi{t
und erhıelten leıbliche un eistige Hılfe 4 Wie 1m Nachbarvıkarıiat
Yenchowiu gien siıch auch 1er kırchliche un weltliche Behörden
SAMMCN, der Not steuern. Auch 1er Tolgte dem Elend eine
seeliısche Auferstehung und W:  un ZU Christentum, meldeten
sıch Dörfer für den Glauben. Für Mädchen und Junge Frauen,
dıe katholisch werden wollen, wurde in IT’saochowfu-Stadt 1ne Stick-
schule eröffnet, auf diese W eise einen katholischen Mıttelstand
erhalten E In Shansıen wurde das Spıtal durch eınen größeren Zwel-
stöckıgen Neubau erweiıtert 4 Dıie Behörden baten dıe Missı1on, die Ge-
fängnisse der Stadt besuchen. Vor der Hinrichtung Von Schwerver-
brechern Trd die Mission benachrichtigt; über 100 wurden VOLr ıhrem
ode getauft 4 Großen Schaden verursachte das Erdbeben VOoOom
ast die Nn bischöfliche entrale mit Kırche, Schulen, Krankenhaus
und Apotheke wurde eın Irummerhaufen 4 Eın Arbeıiter der Station
kam dabei Tode; die Missionare konnten sıch retten. SÜo Prozent der
Häuser der Stadt wurden unbewohnbar un SIUurzten größtentenls -
Samıınen Ö Es iolgte alıd wleder eine NECUE Überschwemmung. Die
Ernte wurde vernichtet und Teuerung trat eiN. Hınzu kam noch se1t
Herbst 1937 das Kriegselend. Das Volk Lıtt stark unter Einquartierung
und außergewöhnlichen Abgaben. Trotz allem ist der Andrang Z
Christentum 1m Norden un d Nordwesten recht stark. Immer NeEuUe€e (Gre-
meıilnden melden sıch. Im Berichtsjahr 1937 wurden 2613 Erwachsene und
1611 Kiınder christlicher Eltern getauft > ecC günstig ist die Ent-
wicklung der einheimischen (renOossenschaft der Oblatinnen der hl. Fa-
milie Mitgheder, 1938 mıiıt Einschluß der Novızınnen Mıt-
leder Die srößte LEuinbuße erhıtt das Schulwesen 1936 zählte Ma  b
DEe1 147 Volksschulen n]ederer Art 1708 Schüler und Schülerinnen, 1938
be1 nl]ıederen Volksschulen 1227 Schüler; be1 höheren Volksschulen
ım Jahre 1936 Schüler un d Schülerinnen, 1938 bel höheren Volks-
chulen Besucher o 299° Gebetsschulen en 5650 Besucher.

Das Apostolische Vikarıat Tsingtau (Steyler) wurde 19925
als Apostolische Präfifektur VOo Apostolischen Vikariate Yenchowfu abge-
rennt und 6, 19285 ZuU. Apostolischen Vıkarıat erhoben Bıs ZU.:

1937 umftaßte ein (r‚eblet vVvon 000 qakm m1t Millionen Fın
wohnern, darunter 36 743 Katholiken d Am 1937 wurde der west-
lıche e1l selbständig gemacht und (A Apostolischen Vikarıiate Ichowifu
erhoben Der jetzige Isıingtausprengel umfaßt 000 qkm un zäahlt
3 Miıllionen Heıden Un 447 Katholiken. Die Jahresberichte
und 936/37 beziehen iıch noch Qqui das ungeteilte (rebiet Schwer astete
auf dem Vıkarılat die Linanzıelle Lage 1936 mußten er Katechisten-
schulen geschlossen werden Ö 1Ne€e Besserung irat e1IN, qls die 1Öözese
Roermond o  amn 1m Jahre 1936 d1e Patenschafit für das Vikarıat
übernahm D4 Am 5 1936 wurde I) Yan SEV: ZAL. Priester DEC-

Ap Okt StM Dez 37 StM Dez 36,
StM Dez 48 StM Dez 0, 5711 SM Janl
StM NOV. 37, StM uh 38’ 57
Vgl dıe versch. Statist1ken der etzten TE StM.
SM Jan 39, S6 StM an 3 55 StM Dez 3 57
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weıht D Alumnen 1m Priesterseminar Yenchowlfiu beendeten ıhr
philosophisches Studium un machten VOr Beginn des _ theologischen
Studiums ihr Probejahr 1ın der praktischen Missionsarbeit d Am
Junı 1936 legten die ZWe€e1 ersten Mıtglieder der einheimıischen (1e-
nossenschaft der „Helferinnen der Glaubensverbreitung Vom H1 Ge1ist”
ihre (relübde ab 9 Am Jun1 1937 zählte dıe (renossenschaft Mıt-
heder; s1e leıten selbständie W alsenhäuser, Mädchenschule und

Armenapotheke d In Tsingtau-Stadt gründeten dıe Franzıskanerinnen
arlens 1m heılıter- und Armenviertel VOoNn Siling eine Niederlassung
mıiıt Näh- un Stickschule, Armenapotheke und Mädchenschule Ö!
er SA erwarb In Grundstück und baute eiıne Kapelle, qall-
sonntäglich ein chinesischer Prilester Gottesdienst hält ö Das städtische
Aussätzigenheim, dessen Insassen sämtlıch katholisch Sind, wurde ın
das km entfernte Nükuschan verlegt Die seelsorgliche Betreuung
wurde dadurch erheblich erschwert ö /om DIS Maı 1936 weilte
der Apostolische Delegat ZUr Visıtation In der Mıssıon ö Der Fe-
bruar 1937 galt als Pressesonntag, a dem ıne nachmittägliche Ver-
sammlung mıiıt mehreren Ansprachen abgehalten wurde Ö: Tsingtau
wurde Ende Dezember 1937 geräumt un AIn 1938 ZOSECN die
Japaner e1IN., nde Januar das anz ((ebilet der Tsingtau-Mıssion De-
Seizt Die geflohene Bevölkerung xronnte zurückkehren 6 Die Not, d1e
besonders trühlbar wurde durch dıe Schließung un Zerstörung der
Fabriken, namentlich der japaniıschen durch die Chıinesen, nahm en
nde ö Da die FEaunnahme kampi{ilos VOTL sıch SinNg, VE die Missıon VOI
Sachschaden bewahrt. Monatelang wurden ın T'sıngtau-Stadt und einıgen
größeren Stationen gesCcCH 6000 Flüchtlinge pbeherbergt. Tägliıch erhijelten
eiwa Personen VonNn Dezember his Maı 1938 i1ne Kra  PPpPe,
der zwıschenstaatliche Hilfsausschuß die Gelder AT Verfügung tellte
Die Stadtschulen, ıe Ende September 1937 WeSCH der unsicheren Lage
geschlossen wurden, konnten Februar 1938 wieder eröfinet werden.
600 Schüler stellten ich e1n, 300 weniger als ZU.  — Friedenszeit. FÜr
die zahlreich zurückkehrenden Japaner eröffneten die Franziskane-
rinnen Marıens einen Kindergarten und e1ine Haushaltungsschule. ur
diıe wachsende jJapanısche (Gemeinde (bis 1937 000) wurde in I'sıngtau-

eine Kapelle mit Konferenzsaal und Unterrichtssaal gebaut. Weiıteır
xzonnte die Missıon wel <cu Hauptstationen einrichten Ö Der ES-
bericht 936/37 meldet ebenfalls d]ıe Einrichtung VOoN zwel NeuUECN aupt-
stationen. Ferner wurde iın Feihsien eine Katechistenschule gebaut.
Irotz der finanziellen Schwierigkeiten und des Konfliktes erlıtt das
Bekehrungswerk keine Einbuße. Die der LLehrer und T1 ehrreinnen
fıel VONH ım Jahre 1935 auft 51 1mM Te 1937, diıe der Glaubenslehrer
VO  — qauti 197, dıie der Besucher der Katechisten- und Katechistinnen-
chulen von 83 auft 51 Die Zahl der Katholiken stieg VON 013 1m
Jahre 1936 730 auıt 3l 743 1m Jahre 1937 (Stand jewells Jal des
betrefitenden Jahres.)

Das Apostolische VLra Et Ichowfu (Steyler) wurde
1937 als ielbständiges Vikariat VO Vikarilate Tsingtau abgetrennt.
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Be]l einer Größe Von 000 qkm und einer Bevölkerung vVon 3 600 000 ıist
etwas srößer als das Muttervıkarlat. Be1l der Abtrennung wurden M

Katholiken gezählt Ö! die neuesten Nachrichten geben 000 6 Das
Missionspersonal besteht UuSs 23 Priestern, Brüdern und Schwe-
stern ö Am Dezember 1937 wurde Karl Weber SN bısher
Proviıkar vVvONn Isaochowifu, Z ersten Apostolischen Vikar des He  c
erriıchteten prenge ernannt. (Geb. 18556 Miıttelbexbach 1n der Saar-
pfalz, se1t 1910 Iın Chına.) Am Maı 1938 überreichte Msgr Welg VOoON
T'sıngtau dıe Ernennungsbulle. Infolge des Krieges konnte C1e Biıscho{is-
weıhe TS Oktober 19538 1ın der Kathedrale Tsingtau stati-
finden, dıe Biıschof Weig erteıilte unter Assıstenz ONn Msgr Schu VONM
Yenchowifu und Msgr Hoowaarts K Von 1saochowiIu W Die Mis-
S10N L1tt stark unter den chinesisch-jJapanıischen Kämpfen Am
1938 wurde die Bischoisstation VON einem Flugzeug mıit Bomben belegt
TOTLZ angebrachter deutscher Hoheitsabzeichen. Der Schaden WAar be-
deutend: VO.  — den Flüchtlingen bhlıeben tot, schwer verletzt, Jäuser
wurden Zersior und die Hauptiront der Kıiırche stark beschädigt 7
Am 1938 zogen die Japaner eın Se1t Anfang 1938 wanderten 0OO0
bis 100 000 S Furcht VOTLr Fhegerangriffen Aaus Die Besatzung und dıe
eute 1n der Missıon Waren monaztelang die einzigen Bewohner der
Stadt Unter cdiesen Umständen konnte ıne planmäßige Missions-
ar beit nıcht durchgefiührt werden. Trotzdem gab De-
reıts S86 Katholiken un 1354 Taufbewerber. 17 Erwachsene un
646 Kınder wurden 1m Berichts]jahr 937/358 getauit, ın Todesgefahr
aqaußerdem noch 1941 7

Das 1933 errıichtete Apostolische AT 419 ınyangchow
(Steyler) machte ZRäuberunruhen, Hungersnot und Krieg weiıtere ort-
schriutte. Im Beriıchtsjahr 1935 /536 wurde In der Beziırkshauptstadt 1ang-
chen eın gröherer Platz neDbst ein1ıgen Häusern erworben, wodurch ıne
tatkräiftigere Missionierung ermöglicht wurde. In den sudlichen Gebieten
des Kwangchowgebietes herrschte ıne Hungersnot. Tausende verhun-
gerien ınd viele wanderten A USs. Besonders drückend ist der Mangel
nügen: Missionskräften: für Millionen Heiden un 5456 Katholiken
27 Priester. Megan, Provikar un: „eıter der Katechistenschule, wurde
ZU Apostolischen Präfekten Von Sinsiang (Nordhonan) ernannt,
Rosenbaum wurde ıIn den Generalrat der S V- berufen un mehrere
Patres erhielten einen Ruft A die Katholische Un1versität Pekıng.
Das Knabenseminar wurde VOo  } der chinesischen Präfifektur Chumatien
wieder nach Sinyangchow verlegt. Ferner wurde das qlte chinesische
Gebetbuch umgearbeitet un NECUu herausgegeben und bereits 1n Missions-
sprengeln eingeführt. Eın chinesisches Kirchengesangbuch geht der
Vollendung n  en Das Verhältnis den weltlichen Behörden ist
gul Die Mission erhıelt das Recht auf „Ewig-Pacht“” und Zutrutt
den (refängnissen 7 Das Berıichtsjahr 1936/37 begann m1t einer eue-
rung und Hungersnot ıIn den nördlichen Beziırken. Die großen Zentral-
schulen konnten durch amerıkanısche Unterstützung gehalten werden.
Im Missionsbezirk Shenkiu wurden Hauptstationen eroöfinet. In der aqalt-
christlichen Zentrale Kwang  OW entwickelte sıch 1ne größere christ-
liıche Schule. Die zeıtweillig geschlossenen Katechistenschulen wurden
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wıeder eröfinet Mehrere Außenbezirke wurden infolge Personal-
mangels jedoch nıcht besetzt. In Shangtsal entstand eın kleines Hospital.
Erireulich ıst der Fortgang der einheimischen Schwesterngenossen-
schaft 29, 1937 47) Die Zahl der Priıesterseminaristen (KI.) stieg
VO  aD} im Te 1935 auf 1 Jahre 1937 ast 2000 LTautfen wurden
1mM Berichtsjahr 1956/57 gespendet, davon 1080 INn Todesgefahr € In
Hwangchwan wurde das Patronatsfifest AI Dezember 1936 eiıner
mächtigen Kundgebung der Christen mıiıt Bıschoisamt und ersamm-
lung ( Vom hıs 1936 War d1ıe Visıtation des Apostolischen
Delegaten © ährend ıch d1e Zahl der Katechisten(innen) TOTLZ der
Krise hıelt (12) 78, 1936 15) 1937 (2D); 1938 56), sank
dıe Zahl der Lehrer(Gnnen) VO  e (10) 1mM Jahre 1935 aut (11) 1M
Jahre 1936 und auft (12) 1mMm Jahre 1937, 1938 Waren DIie Zahl
der: Katholiken stieg VO:  S 7826 im Jahre 935 auf 5456 1m Jahre 1936,
und aul Y181 1mMm Jahre 1937, 1938 arecn 038 Taufschüler 7Zählte
Ina  — 1935 409 1936 4367, 1937 5332 260 Personen nahmen 1mM Jahre

den kxerzıtien teil, 1937 C 219 7  S Unter den Patres,
dıe 1m Vikarlate wirken, befinden sıch nıchtdeutsche, unter den 11
Brüdern Chinese S ach neuestien Berıchten (StIM MärTrz LE RBrief

SgT. Schoppelrey) wurden Sinyanchow und Kwanchow erneut Star.
ombardiert un VO  [an räubernden Soldaten geplündert. DIie meılisten
Miıssionare flohen Zwel chinesische Schwestern (Oblatinnen der
hl Hamıilıe) wurden ermordet.

Das Apostolische Vıkariet Lanchowfu (Steyler) machte
1936 bis 1938 gute Fortschritte. Der Jahresbericht 1936 meldet schöne FT-
iolge der Zusammenarbeit VO  — Mıssıon und chinesischer Verwaltung.
Die Mıssıon al1 der Behörde das Opiumlaster einzuschränken: diıe
Kırche verhblietet Anbau, Handel un G(enuß dieses Rauschgiftes. Ferner
hılft die Mıss1on, die Unsitte der verkrüppelten üuße der Frauen abzu-
schaften. Die Gesundheitspflege wırd durch dıe Krankenbrüder (Steyler
und Barmherzige Brüder VOo  — Trier) und Schwestern, besonders 1m
Krankenhaus f Lanchowtitu un d den Apotheken ZzZu Langchow, Lıang-
chow, Sıhlang, Kanchow, SInıng, Kaotaıi und Lungsı]ı gelördert. Das
staatliche Gesundheitsamt bot unentgeltlich einen ‚Oospltalarzt a dafür
hılft die Missıon iımpfen un.d or miı1t für Straßenreinlichkeit. Das
Verwaltungsgebäude Flugplatz entstand unter Leitung eines Bru-
ders 8 Ausländische Kegierungsberater, Re1isende und Forscher, be-
sonders Deutsche, nehmen durchwes Quartier ıIn der Missıon oder SE-
brauchen dıie Miss1ıionare ZUr Ausfiührung ihrer Tätigkeit. S50 wohnte der
.xkannte Asienforscher, Prof. Dr W1  = Fılchner monatelang In der
1ss10n 8 Br. (1r vasıus begleitete ıh be1 /monatiger Gefangenschaft
11/2 Jahre lang durch Ostturkestan, Tibet und Vorderindien S In seinem
Werke „Bismillah“ schre1ıbt Dr. Filchner: „Mit Freuden gedenke IC der
unvergleichlich wertvollen 1  ©: d1ıe iıch auch diesmal wleder von seıten
der Steyler Mission und besonders VoNn deren ın Kansu tätıgen Patres
und Brüdern und vornehmlich deren Bıschof Exz Dr. Buddenbrock 1ın
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antschou eriahren durtte. Innigsten Dank cdieser Stelle. Möge dem
Deutschtum Aieser wichtige Außenposten erhalten hleiben!

Triıppner eriorscht dıe bisher noch wen1g bekannten „Südberge“
oder das „Richthofengebirge”. Anlang Ugus 1936 drang eın Heer VonNn

000 Kommuanisten In Südkansu eiINn. B1s 100 km S1€e VOT RS
chowiu. kın Pater W.ar iın eiıner Festung eingeschlossen, P Friıck retitete
sıch nach 43tägiger Flucht 85 un weilitere 1Iss1ionare einschhlıeßlich
Schwestern mußten hehen 8 Vieles wurde zerstort und geraubt.
Schließlich gelang (Okt den Regierungstruppen, den Vorstoß
der Roten ZU brechen 8 Jetzt kam tarke Dıiıphtheritis: Zu Tausenden
starben dıe Kinder dahin S Hucklenbruck wurde eın pier selıner
mıssionsärztliıchen Tätigkeit: Infolge Ansteckung erblındete qaut he1-
den ugen Ferner starb Br Philotheus 1yphus beil der Pfülege VO  —
‚erwundeten. Tst qals 1m Maı 1937 dıe (zefahr der Kolen endgültig
vor be1 WAarL, zonnte das eigentliche Bekehrungswerk wieder aufgenom-
INen werden. Am 1937 wurde SIning qals neuerrichtete Apostolische
Präiektur 2 Millionen Linwohner, 2007 Katholiken) abgetrennt. Am

September 1937 wurde durch den Apostolischen Delegaten, der VO
DIS September Visıtation hielt, dıe Kathedrale eingeweıht S

1938 soll tür die VII KRegion ın Lanchow 881 e1ıgenes Großes
Seminar entstehen d Bısher mußten cdıe Seminaristen ach Yenchowiu
1Ns Seminar. Im Berichtsjahr 1938 sank die Zahl der Christen VO  e} 040
1m Jahre 1936 aqut 18 4929 Christen Lielen d1e NEUEC Prätektur
Sining) 184 Erwachsene wurden getaufit 445), INn Jodesgefahr
3/14 895). Die ohe Zahl ergıbt sıch daraus, daß eLwa 3000 Kom-
munisten (schwerverwundet) und ZU ode Verurteilte während der
Kämpfe 19359 ınd 193  7 U1l A1e Taufe aten Im großen Semınar Yen-
chow{iu ınd 0 Semiıinaristen. elıtere gehören der S. V Zwel
chinesische Priester S.V. wıirken bere1ts 1Im Vaıl  «  -  arıate (Der Jahres-
bericht 1938 hegt ‚ Anf Jan 39 noch nıcht vor.)

Am 1937 wurde che Apostolische Präfektur Sınıng
(Steyler) (Kukunor oder Tsinghai) In Nordosttibet errichtet Am NO-
vember 1937 wurde Hieronymus HaberstrohNZ Apostolischen
Präfekten ernannt. (Geb. 1593 INn Marıl1azell ın Württemberg.) Die Prä-
ektur umfaßt eın Gebiet VOo  — 697 00 qgkm mıt 196 000 kınwohnern (1m
Jahre daß S1e 198838  S mıiıt 1: PFO akm bevölkert iıst. Bısher gehörte
S1€E 208881 Vıkarıate Lanchowi{u. Bezeichnend ist das Völker- und Reli-
g1onsgemisch (Hırten, Nomaden, Fändse, Taotse-Buddha-Konfutius-Kult,
Mohammedaner: Sunniten un Schiuten). Dazu zommt noch das S1ıed-
lungsgebiet der Chinesen, das Hauptarbeitsfield der Miss1ıonare. Die
Hirtenvölker der endlosen, bıs 7000 Meter hohen Hochsteppen, der
Quellgebiete des Jangtse und Hoangho, wurden bısher noch kaum —
Laßt Hermanns SN der Verfasser des völkerkundlichen Werkes
„Vom Urmenschen ZU  — Hochkultur“, Yenchowfu wıdmet sıch
schon über Jahre dem Studium der Sprache, Sıtten und Gebräuche
der Fändseleute, macht Erkundigungsreisen und knüpft ireundschaft-
liche Beziehungen den „lebenden Buddhas’, Die Hauptstadt mit

Dr. Wılh Fılchner, Bismillah.
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ihren 000 Einwohnern ist me1lst mohammedahisch. Am 1937
zählte INa  — 2907 Chrısten und 5292 Taufbewerber, dıie Von Patres
betreut werden Sining wırd immer eın missionarisch weni1g Iruchtbares
Gebiet bleıben 9

Ost- oder Chinesisch-Turkestan, a1t der chinesischen Bezeichnung
S ] n kı a 189 genannt, eın Gebiet, das mal sroß ist wlı1e Deutschland,
wurde AIl DE Qı 1938 A  b Apostolischen Präfiektur (Steyler)
hoben Eirster Apostolischer Präiekt wurde LOY S. V (geb. 15992 Zzu

Hüls, Diözese Aachen) Unter den D4 Millionen Einwohnern g1ibl erst
738 Katholiken und Taufbewerber. Patres verteijlen sich aut Sta-
tionen. Besondere Schwierigkeiten sind Die ungünstıige erdkundliche
Lage, dıe groben Entiernungen zwıschen den einzelnen iIruchtbaren
asen, dünne Bevölkerungsdichte, die vielen eigenen Volksüberreste mıl
eigener Sprache un Kultur, dıe Unbeständigkeit der Wanderhirten
(meist Kalmücken). Die Stämme sınd 8() Prozent mohammedanıisch,
ferner g1bt viele Buddhisten Eın Zehntel der Gesamtbevölkerung
sınd Chinesen, Uu—mm großen e1il Kaufleute und Beamte, daher wen1g
bodenständig 9

Die TOVINZ Shantung, In der das Ix ] ST al u (Franzıis-
kaner) lıegt, War ıne der Irıedlichsten un bestverwalteten Provinzen.
Es herrschte Ruhe und OÖrdnung, und bestanden strenge Vorschriifiten
ZU Schutze der u  n Sıtten 9 1936 konnte Schnusenberg eine Fılm-
zentrale ın Tsinaniu gründen. Sie g1ıbt der Heimat Sto{ft un d Themen
ZUrr Propaganda für d1ıe Mission 9 Am eptember 1936 empfing der
ersie einheimische Franzıskaner dıe Priesterwelhe. Er wirkt jetzt 1mM

Franziskaner eben{falls Aus 1Isınaniu seıne Prımiz 9
Semiıinar Hungkialou qa 1s Lehrer Im März 1937 elerte eın zweiter

Am Dezember
1936 konnte Ildephons Heiligenstein In Hungklalou dıie NEeEUEC Kapelle
und Mädchenschule der Franzıskanerinnen VOo  e Wisconsıin (Amerika)
einsegnen. Zu Beginn des Wiıntersemesters September zählte iInNna  —
schon 170 Schülerinnen 9! Das Waisenhaus St Joseph der Tanzıls-
kaneriınnen beherbergt 113 Kinder Im St.-Josephs-Hospital behandelten
dıe Schwestern 1936 alleın 1353 Kranke un machten 4560 Kranken-
besuche d Das Katechistat der Schwestern VOoNn der unbefleckten
Empfängnis besuchten Katechistinnen. Die Armenapotheke der
Schwestern zählte 10 285 Krankenbehandlungen 9 Das o Seminar
ın Tsinaniu, das 1m. Jahr ZUVO ZU1I112 Regionalseminar erhoben wurde,
zäahlte Kleriker (davon 192 Franziskaner). Es unterrichteten Pro-
fessoren. Das Kleine Sem1inar hatte Semiminaristen 9 Am Januar
1937 starb ungk1alou der chinesische Priester Johannes Wang 100
AÄAm März 1937 ejerte Eduard Bödetfeld se1in 25J]ähriges Priester-
Jubiläum; ist bekannt als Leıiter der Zeıitschrifit „Collectanea COI-
M1SS10N1S synodalıs“” 101 Aus der Heımat kamen 1m März 1937 wel

Missionare 102 Ferner wurde 1937 Wıllıbrord Eschenbüscher
ZUM Ordenscberen von Tsinanfu ernannt 1093 War die Mission
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ısher Von MiBgeschick fast verschont kam um größeres
ngluck EFın Erdbeben August 1937 annn dıe ro Überschwem-
Mung des (‚elben Flusses und der Krieg AÄAm Oktober wurde die
nordlichste Station, die Stadt Techow, VOoO  — den Japanern nach urzem
kKkampfe erobert. Be1l der grohen Verwirrung suchte die chwer DC>
plagte Bevölkerung Schutz VOL allem der Hauptstation 111 Tsınanfiu.
In e1INEM Jahr wurden rund 000 Flüchtlinge sorgl.. Nach

Schweren Bombardement wurde der Nacht VOoOM Zu 27
Dezember 1937 auch T'sınaniu erobert Die Chinesen rückten nach
Süden q hı 104 TOILZ der Wirren empfingen A 1937 C11-
heimische Seminaristen (davon Ordenspriester) die Priesterweıihe 105

Am September felerten weiltere einheimiıische Seminarısten ıhre
Prımiz Maengchuang 106 Durch die Flüchtlingsfürsorge su die

der Taufibewerber Tsinaniu hıs auf 7000 VON denen die älfte
ÖOstern die auie empfangen haben soll 107 Anfang Februar 1937 hat

der deutsche Missionsarzt Dr Scheer nach Heimaturlaub SCINE

JTätigkeit Tsiınanfiu wlıeder aufgenommen 108 Inifolge der Kriegs-
unruhen mußte das Prıesterseminar Hungkialou Wochen spater
SCINEN Schulbeginn halten Die Zahl der Studenten wuchs auf (davon

Ordenskleriker) Das kleine Seminar WAar DIis März 1938 geschlossen
och 1sSt wieder «] Seminarıisten sucht 109 Sämltiche An-
talten der Miss1ıon wWI1eC Schulen, Walsenhäuser Krankenhäuser, Alters-
heime sorgtien den Notzeıten für die Unterbringung der Flüchtlinge
und Obdachlosen. Dabe1 War eın Zunahme der Taufen verzeich-
nNne  —_ 110 Während der schweren Notzeıt stieg die Zahl der Katholiken

et{wa 2000 auf etitwa 804 Seelen 111

Die Franziskaner die seit Jahren das Vikarı]ıat Shohcho w
betreuen haben dort S  uten Grund gelegt Von den Auswirkungen
des Kommun1ismus hlıeh Shohchow dank der Umsicht SCEINETr Beamten
verschon en de1ı großen Teuerung und der schwierigen Lage
zonnte größere Neugründungen Nn1C. edacht werden OC WUÜUTI'-
den X SINPIN; un: Taıshıen Stationen eingerichtet 112 Zu
Anfang des Jahres 1937 War noch zıiemlich ruhig Uber Nacht fast
eroberten dann dıe Japaner dıe Provınz un sSturmten am 285 eptember
37 11 blutigem Kampfe Shohchow Die Missionsstation geno den

Schutz der Japaner Die Bevölkerung fmlüchtete deshalb besonders ZUF
Mission Es War Reıihe VOoO  — Bekehrungen verzeichnen diıe
Taufe Vo  on 150 Erwachsenen innerhalb Monaten 1111 Jahre 1938 113

Ferner wurde der Stadt eın Grundstück erworben auf dem spater
die Kathedrale und die Resıdenz des Bischof{is entstehen soll Der Wall-
tahrtsort Pataı 1. Norden des Vikarlats War Jange Zeit Von Räubern
bedroht In der Nacht Vo 15 ZuU 16 Dezember wurde die Station

Sekuo VonNn Räubern völlig ausgeplündert Es allem Der Ver-
kehr 1ST unterbrochen Der Krieg geht vorläu weıler und die Be-
völkerung hat VOoT allem Wınter vıel Zu leıden 114 Die Zahl de1
Christen eiwa 8500 hat sıch gehalten 115
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Seit 1925 arbeıiten 1ın der 1e die TAan-
ziskaner der Tiroler TOVINZ. 1930 kamen noch ein1ge ungarısche Patres
dazu. DIie Zahl der Chrısten hat sıch Iın der Präiektur seıit 1925 mehr
als verdoppelt aut rund 00 116 Luxemburger Schwestern helften den
Patres durch ihre karıtativen Anrıstalten, VOT allem durch die reich De-
suchte Armenapotheke. 1937 wurde S1Ee VÜO  > 55 493 Personen ın Anspruch
g  MMEN. Aazu wurden 18564 Famiılienbesuche gemacht 117 19558 wurde
eın eıl der Präfektur der Ne  w errichteten Präfifektur Paoking ge-
geben, die die ungarischen Franziıskaner übernahmen 118 Es sınd jetzt
10 Christengemeinden vorhanden, dıe sıch mıt ihren 61 (rebetsstätten

Hauptstationen sammeln 119
Die 1SS10N der Kapuziner 1m 1k al hui Kansu)

zählt den schwer heimgesuchten Missionsgebileten Chıinas. Natur-
katastrophen un Räuberplage vernichten oit IN kurzer Zeıt dıie Arbeit
vieler Te Am wurde Kansu VO  e einem furchtbaren Krd-
en heimgesucht, das innerhalb Stunden die Bıschoisresidenz

6 120 und die Hauptstationen Gäntsiüänse, Mapaochüan und
Yenkwan fast völliıg zerstorte. Menschenleben sınd auf den Missions-
stationen nıcht beklagen 101 Am desselben Jahres brachen TOLZ
miliıtäriıscher Besetzung des (‚ehiletes wiıederum Kommunisten INn Kansu
eın Sechs Hauptstationen VON den Kkommunisten dauernd oder
zeiıtweise besetzt und wurden mehr oder miıinder zerstoört. Das Miss1ıons-
personal mußte fiehen, 1n Pater wurde efangen, am aber kurz darauf
wleder Irel. Die VOo Lirdbeben und den Kommunisten zerstörten Sta-
tionen konnten nach dem Abzug der Roten 1U  —_ notdürftig wıeder qu{i-
gebaut werden, da immanziellen Mıiıtteln tehlt 122 Aus dem gleichen
Grunde xonnten auch keıine, WENN auch noch notwendige, Neue Sta-
tionen errichtet werden. Das Missionspersonal wurde 1m Dezember 1936

europäische Patres verstärkt, die nach einJährigem Sprachstudium
iıhre Missionstätigkeit aufifnahmen. SO nNnnte die se1t Maı 1936 verwaiste
Statıon Guodjaleng wieder besetzt werden 123 Am Maı 1937 wurden

einheimische Semiıinarısten Priestern geweilht, ihre Priımiz wurde
Im Vikarıatiolgenden Tage in Tienshui fejerlich begangen 124

Tienshuil sS1ind jetzt einheimische Weltpriester un einheimischer
Kapuzinerpater tätıg Der Apostolische Vikar, Bıschof Salvator alleser
O. M. Cap. begıng Dezember 1937 eın 253Jähriges Bischofsjubiläum.
Man sa'h n der schwierigen Lage In Chiına Von gröheren Feierlich-=-
keiten bel' der Begehung dieses Jubiläums ab 125 Aus diesem Anlaß
wıdmeten dıe Kapuzinermissionare ın Kansu ihrem Bıschof ıne T{-
volle Festschritt ‚Gottes amp au{i gelber Erde: Trotz aller Schwilie-
rıgkeiten konnte dort das eich Grottes vergrößert werden. e Taufen
VoONn Katechumenen blieben allerdings weiıt hinter den Zahlen normaler
Jahre zurück. Die Zahl der Getauften stieg Vo  — 5691 (1936) auf 6478
(1938) 126 ıne wertvolle Hılfe iür .die Missionsarbeit ist cdıe Katholische
Aktion, die seıit 1935 ın Kansu kanonısch errichtet ist Jährlich lindet

116 3Ö, D 38, 118 3Ö, MI9 119 3
120 Tienshul 1St der wlieder eingeführte alte Name ONn SINSCHOW

(Jahresbericht der Kapuzınerm1ssion ın X ansu. ö15 16.)
121
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ein Diözesankongreß der Sa Wo die eingeführt ıst, besteht
überall die Männerabteilung und dıe Abteilung IUr Jungmaäanner, die Tür
Tauen tehlt noch in einıgen Fällen. Für d1ıe katholischen Volks- und
Mittelschüler hesteht ıne eıgene Abteilung mıit dem Sıtz in 11enshul.
Dıe Sanze Organisatıon Lolgt den (zeneralstatuten der In Chına
und den Weisungen der Nationalen Generaldırektion In Peiping 127
Der letzte Diözesankongreß 1937 VO  a allen Stationen mit Ausnahme
einer beschickt. Seit 1936 sıbt S1E eın eiıgenes Werkblatt „Mingsing,
Morgenstern“ heraus 128 Irotz der missionsfeindlichen Schulgesetz-
gebung ın Kansu, durch dıe das Große un d A  leine 5Seminar, dıe ıttel-
schule und die Volksschulen aufgelöst wurden, hat die Miıssion wıeder
3 Volksschulen miıt M Schülern. Zwel Schulen umftassen NU  — dıe
Unterstu{fen, dıe drıtte um{iaßht Unter- und Oberstule 33 Mädchen De-
suchen dıe städtischen Volksschulen ın T1ienshul S1e wohnen 1mMm W aısen-
haus hbe]l den Schwestern 1?9. Außerdem hat dıe 1ss1ıon noch Kate-
chismusschulen miıt 200 Knaben und Katechismusschulen Tür Mädchen,
deren ahl sıch auft 167 beläuft 150 Seıit Sommer 1936 befindet sıch das
Große Semıminar 1m Irüheren St.-Josephs-Kolleg Tienshun. Von den
Krıegswiırren ist dıe 1ssl1on bıs jetzt (August verschont geblieben,
! daß Hofinung besteht, daß dıe Missıon endlich In uhe iıhre Arbeıt
fortsetzen kann.

DIie selbständige Salvatorıaner-Mission Shaowu 1n
Fukıen wurde 21 Maı 19358 ZUTE Apostolischen Präiektur erhoben.
Apostolischer Präfifekt wurde Inıgo KöÖön1g, Salvatorıaner 131 Diese
Eirhebung ist eıne Anerkennung des Fortschrittes, den d1e Mıssıon in
den etzten Jahren gemacht hat. kın ıld dieses Auischwungs gıbt dıie
Statistik, obwohl sS1C ın ein1gen Zahlen dem heutigen Stand nıcht ent-
spricht. treten Sanze Dörier ZU Christentum über 4E und eın
Missıonar zählt IN seinem prenge: S an (0OO Katechumenen 133
Stark gestiegen ıst dıie Zahl der Taufen, und das Schulwesen mMaC
gute Fortschritte. Nachdem dıe Räuberunruhen ın der Hauptsache
rückgegangen n’ konnte die Missıon etiwas aufatmen nd iıch ent-
wickeln, obwohl dort immer  + noch gefährlich ıst reisen. Der
Krie:g machte sich ın dieser Miıssıon IU  — indırekt bemerkbar:; die Fın-
reıse VO Wasser her ıst sehr schwier1g 134 Trotzdem kommen immer
noch Missionare und chwestern 1INSs Land, die die Mühsale des €  es
nicht scheuen 135 Da d1ie Ernte dort reıi ist, werden auch viele Hiılfs-
kräfite benötigt. Sehr viel verspricht I119:  - sıch ın Shaowu VONn der Eın-
ührun der Katholischen Aktion 136

Das Jahr 1938 ist für die Apostolische Präfektur L1ıng-
chow der Dominiıkaner besonders bedeutungsvoll. da sS1Ee auf eıne
25Jährige Missionstätigkeıit zurückschauen kann Am März 1913 wurde
den deutschen Dominiıkanern VO  } ihren spanischen Mitbrüdern die
Apostolische Präiektur Tingchow übertragen. och xonnte

1D Walter „Gotteskampf anut gelber Erde: aderborn 1938
128 d
129 3 4 21 Es sınd die Dienerinnen des Hl Geistes.
130 Lrganzungen ZU Statistik Das AD Viık hat 7 öffentliche Gottes-

hauser, 55 apellen m ıt Residenz und ohne Residenz, Hauptstationen.
Die Arbeit der Schwestern WIT: gottgeweıhten eiınheimıschen Jung-
frauen unterstutzt
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LKebruar des folgenden Jahres mit der Ankunit der dreı Patres Hımi-
oben, Pelzer und Wolif die Arbeit begonnen werden. Das ihnen
vertraute (rebiet ist ein ıIn sıch abgeschlossenes erglan 1mM Westen
Fukiens In der (Gır6öße VOo  — 25) km 158 während anderer Stelle
die Größe o8.: mıiıt 000 qgkm angegeben wIird 139 Bewohnt ıst Von

1 076 393, vVvOon denen bislang außer 1079 Katechumenen 2751 bekehrt
wurden. Das bedeutet seıit 1936 einen Zuwachs Von 672 Katholiken. Vom
Kriegslärm ist dıe Präfektur Jingchow bıslang 140 noch verschont DC-bhlıeben. In den etzten dreı Monaten 141 Wr jedoch der Süden der
Mıssion Schauplatz verschiıedener Unruhen. Trotzdem mac die Mission
Fortschritte wıe In den letzten Friedensjahren. W esentlich tiühlbarer ist
das Ausbleiben VO  —; baren Geldmitteln aus der Heimat. Dieser Mangelmußte durch Anleihen be1 achbarmissionen wettgemacht werden. So
War möglıch, die Miıss1ion qauf den Stand der etzten Jahre halten
Gder s1e noch um weniges weiıter Zu ühren 14 Von entscheidender
Bedeutung für die Entwicklung Wr dıe Visiıtatilonsreise des TOV.
IS Siemer un der Ehrw. Mutter Generaloberin Tahıtha Balkenhol

1m März 1937 143 SO wIl1e die gleichzeitige, schon 1m Maı 1935 end-
gültig beschlossene 144 Errichtung des Reglonalseminars INn Foochow, IN
dem kandıdaten des s  N, kirchlich In Bezirke eingeteilten Fukien,
aufgenommen werden. Die Leitung des Seminars liegt qu{f ausdruück-
liıchen unsch oMs 1ın der Hand der deutschen Dominikaner un: Z W
des Hilarius, dem außerdem noch Deutsche, Spanier und Ame-
rikaner unterstiehen 145 Erfreulich 1st die Weinhe des ersten chinesischen
Weltpriesters, Johannes Shi, Josephsfest 1938 om 146 während
ein zweıter andıdat, Johannes Shu AUuUS Shizukan, AUs (resundheits-
rücksichten das Studium aufgeben mußte 147 Auf öffentliıche Schulen
haben die Dominikaner 188 den etzten Jahren keinen besonderen Wert
gelegt, weiıl S1e viel (x‚eld:! kosten und der Erifolg nicht dem Aufwand
entspricht. Man versuchte, mehr mıit Konviktoristen un Relıgions-Sursen weiter ZU kommen, die demnächst auch auf den Außenstationen
abgehalten werden sollen 148 Eine grundlegende Änderung deutet
demgegenüber das Aprıul 1938 erlassene Schulgesetz 149 So wurde
sogleich dıe kleine Schule 1ın Wuping einer höheren Primärschule
umgebaut. Zu den vier nıederen Klassen Kommen noch ZzZweı weiıtere
der ehobenen Volksschule hınzu 150 Dieser Schule stehen noch dre!]
weitere Volksschulen ZU  —_ Seite In Shanhang, Engteng (errichtet esi
des hl 1I1homas VO  —_ Aquin un: Tingchow, sSowle (rebets-
chulen (359 Cchuler Die Zahl der Katechisten soll durch ıne ent-
sprechende Schule ın Shanghang gesteigert werden, weil hier dıie Patres
und Lehrer an leichtesten die Arbeıt mitübernehmen können. Die Lei-
lung der Schule liegt In der Hand VO  — I) Lödding, neuerdings Jonen.

Junge Männer nıehmen ZUr Zeıt der Ausbildung teıil Katechistin-
nen tehlen noch fast vollständig. An ihrer Stelle arbeıiten vorläufignoch Schwestern Ö die gleichzeitig dıe Krankenpflege mitüber-
nehmen. Die Ausbildung einheimischer Kräfte versucht dıe Schwester
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Edmunda in Tingehow mift einem kleinen Kursus vVvonNn Helferin-
NECN. SO wurde ES möglıch, In Engteng un Tiencheng eine Kranken-
pliege einzurıchten 152 Neuerdings ist Tingchow oder Changting 163,
WwWI1e der NECUE€E Name Jautet, noch berühmter geworden. Die Amoyer
Universität hat Inren Sıtz nach Ingchow verlegt, da Amoy In der
Kriegszone legt 154 Die 1sSs1on In Tingchow 1st noch Jung, daß S1E
auft Nachschub aus der Heimat angewlesen ist. nde 1937 verlheßen

Patres, Brüder un Schwestern 155 dıe Heimat, denen 1mMm Dezember
938 noch weiıtere Patres und Brüder gelolgt sind 156

Der jJapanıisch-chinesische Konflikt bısher unmiıttelbar noch
keinen Einfluß auf die Missionsarbeit iın der j B k
(Hiltruper). Wohl kamen VoN auswaärts Kaum Sachen wWwI1e Stoife und
Petroleum 1ns and hınel. Der Postverkehr ist fast Sanz ınterbrochen.
Anlaß ernster Besorgnis gibt neuerdings dıe iinanzıelle Lage der
Miıssion, da S1€e kaum noch Zuschüsse erhält und somıift der Ausbau
wichtiger erke, VOLr allem Schulen, Errichtung Nr Stationen 1asi
unmöglıch gemacht wird. uch die vielen und andauernden Räuber-
unruhen egen dıe ruhige Entwickelung oft lahm und brachten: deı
Mission vielen Schaden 1932 wurde das (zebijet Shıhtsien Miıss10 Sul
JUTIJS un zahlte etwa 2800 Katholiken. 1938 ıst SA Apostolischen
Präfektur erhoben. Ihr erstier Apostolischer Präiekt Msgr Mathıas
Buchhaoalz zählt heute nahezu 4000 Katholiken ZU seiner Herde Dazu
kommen über S00 Katechumenen. Dem Apostolischen Präiekten ZUr
Se1te tehen Patres, meist Deutsche, VON denen erst se1t 1938 dori
tä tilg s1ind. Im März 1939 werden weitere deutsche Patres In diıeses
Missionsgebiet reisen. Zur Zeit arbeitet 1n einheimischer Priester
hiıer. Die anderen wurden miıt ihren chiınesiıschen Coniratres 1mM Ge-
biete Tseny, Kweichow, vereini1gt, das ald selbständig wird unter eIN-
heimischer Leitung Der Nachwuchs des einheimıschen Klerus,
6 Seminaristen, befindet sıch 1mM Regionalseminar Kweiyang. Neıt A
Tang 1938 hat Shiıhtsien eın e1genes Probatorıium mi1t 0 Schülern, weiıl

zweckmäßliger erscheint, dıe Jungen Studenten Al Ort un Stelle
einer geCeNauerenN Prüfung auf iıhre Eignung unterziıehen, qals S1€e sgleich
S weit IN cd1ie Ferne schıcken. Kandidaten werden 1939 Prie-
stern geweıht. deutsche Missionsschwestern VOoO Heiligsten Herzen
Jesu Aus Hiıltrup betätigen sıch in der Krankenbehandlung, Betreuung
VON Waisenkindern und 1m Unterrichten der Mädchen. ıne e1INn-
heimische Schwesterngenossenschait besteht noch nıcht. Wohl wir.d ein
trafier Zusammenschluß der Jungfrauen, dıe hısher NUur einen losen
Verband bildeten und Jeweıls das Versprechen, keine eigentlichen (Ge-
lübde, auf In Jahr ablegten, sehr iIntenS1V angestrebt. Die Aussichten,
Schwestern AUS einheimıschen Kräften heranzuhilden, sınd günstig,
Schwierig ıst die Frage der Katechisten lösen. Ungefähr Prozent
der Bevölkerung diıeser Präifektur sınd Analphabeten. nde 1937 hat
inan eine eigene Katechistenschule mıiıt Schülern eröfinet. och bleıibt
die Schwierigkeit, die jJungen, ausgelernten Katecheten als Vollkraft e1N-
zusetzen, da sS1e als Lehrer DIis ZuUu Alter Von Jahren weniıg A
erkennung finden So siınd die Aussıchten nıiıcht gerade günstig, zumal
auch hier die Schwäche der Missionskasse ıne nıcht unwesentliche
Rolle spielt. Die Schulen ın diesem ((ebilete sind LEHUE Gebetsschulen, die

152 DA (Jb) 38, 11; 153 DA 38, 27  er 154 (Jb) 38,
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den Schülern und Schülerinnen dıe Kenntnis der eligion vermitteln.
Auf den Hauptstationen läuft auch der Unterricht allgemeiner Volks-
schulbildung. Der Ausbau Volksschulen 1st unbedingt notwendiıg,
da SONST d1ie besseren Schüler aut die eiıdnıschen Stadtschulen abwan-
dern Dıie Schwierigkeiten des katholischen Missionsschulwesens liegen
hiler eıls aut seıten der chinesischen egiıerung, teıils Iın der finanzıellen
Mißlage der Miss1ıon. uch dıe Pflege der Tmen und Kranken muß 1N-
iolge Geldmangels mehr und mehr eingeschränkt werden. Seıit 1936 00

eine Autostraße: Kweiyang—Chansgsa, dıe den Verkehr mit der Küste
(die Miıssıion hlegt etwa 2000 km davon entfernt) erleichtert, bezüglich
des Ortsverkehrs ür den Missionar aber keine Bedeutung hat 157

Zur Aufigabe der deutschen Missionare Aaus der Steyler Missions-
gesellschaft gehört neben der Miss1ionsarbeit INn ıhren Apostolischen
Vıiıkarıaten und Präfekturen die Lätigkeit der
tat ın Pekıin (Fu e€N)); deren Leitung 25 1933 VOoO HI alier
der Steyler Gesellschaft übertragen wurde Von den Patres. die an
der Unıiversität tätıg sınd, stammen 11 AaUS Deutschland; dıe Brüder
sind sämtlıch Deutsche 158 Die ünstige außere Entwicklung der Katho-
iıschen Universität zeigt das Anwachsen der Zahl der Studenten ıund
Dozenten. Das Sommerhalbjahr 1936 zählte 736 eingeschriebene Stu-
denten 159 Herbst 1936 Ö10, 1050 hatten ulilnahme gebeten,
VON denen 350) HE  e aufgenommen wurden 160 Zum Wıntersemester
1957/58 kehrten eiwa 00 Studenten zurück, 23() bestanden dıe Auinahme-
prüfung und Studenten anderer Universitäten, die infolge des Krie-

Schließ-SES geschlossen bleiıben mußten, kamen: noch hinzu 161 162
lıch zählte das Frühjahrssemester 1938 571 eingeschiebene Studen-
ten 163 Am J. 1 1938 betrug d1ie Zahl der Studenten YOS un die der
Studentinnen 305 164 165 Na  S allerneuesten Nachrichten (Mitte Ok-
tober zählte INa  — 1265 Studenten, sodaß die Katholische Universıtät
ZUTr Zeıt dıe sröhte Univers1ıtät Chınas eın dürifte 166 Augenblicklich
hat dıie Universiıtät Fakultäten: dıe philosophische (College of arts
an Jletters) mıit Chinesisch, westlicher Lıteratur, Geschichte, S50zlologıe
und Volkswirtschafit, die naturwissenschaftliche mıiıt Mathematıik, P hij.-k,
Chemie un.d Biologie und die pädagogische mit Pädagogi1k, Philosophie,
Psychologie un Schöne Künste 167 Dem Dologischen Institut ist das

Privatmitteilung.
158 Vgl Gatalogus 1938 Sodallium SV
159 StM Dez 6, Weiıtere 25 eLanden siıch auf ch quf der VOorT-

chule
160 Be1l der uinahme für 1e Univ. mussen die Studenten irofiz des

Miıttelschulzeugn1isses ihre Reıfe In einer eigenen Aufnahmeprüfung nach-
we1ISsenN.

161 StEM ebr 3 136
162 Von den 000 Studenten Pekings konnten WS DU

mehr S CeSCcnh 100 ıh Studium wieder aufnehmen: viele können aus den Sud-
staaten nıcht mehr zuruckkehren und die Vergünstigungen der taatsunıvr.
allen durchweg fort

163 AF 33, Nr 623,
164 Briefl. Mitteil. TOL Goeritz WE
165 College of Tts and Letters 444 198, College of atura SCIeENSES:

358 42, Gollege of .ducatiıon 107 (Die Zahl für Studenten, die
für Studentinnen.)
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Instıtut 1Ur 1yphusiorschung und I1yphusbekämpfung angeschlossen,
das der ehemalige Generalsuperior der Missionare VOon Scheut, uet-
ten, Irüher selher Arzt, gründete. Diese Abteilung dürifite der Anfang
eıner mediziınıschen Fakultät sSeIN. Das mıkrobilologische Institut der
Un1iversität ist ZUr Zeıt das einzZ1ge In der Welt, das ständ1g Flecktyphus-
imp{stoff bereitet. Von der chinesischen Kegierung wurde bisher miıt

mex1ıkanischen Dollar unterstutzt und geiördert *68, Für mehr
als 2000 Hörer und Hörerinnen ist durch verschiedene Vergrößerungen
un Anbauten Raum geschalfen 169 Am September 1937 wurde das
NeEUE ((ebäude der Mädchen-Obermuittelschule der Uniıversität eingeweılht.
Von den 120 Schülerinnen Waren nterne Die Leitung der Schule
haben Steyler Missionsschwestern 170 iIm Wıntersemester 1958 /39 konn-
ten erstmalıg Absolventinnen dA1eser Fu-Jen-Mittelschule und anderer
Erziehungsinstitute ordentliche Studenten der Katholischen Univer-
sıtät werden. Im erworbenen Kung-Wang-Palast mıiıt anliegenden (Jär-
ten wurde tür diese weıtere Wohnungsmöglichkeit gescha{ifen. Zusatz-
kurse sollen die Studentinnen aut ihre besondere spätere Stellung In
Haus und (resellschait vorbereiten. Be1 diesem Erziehungswerk werden
(1e Steyler Schwestern (meıist Deutsche) 1mMm Vordergrund stehen 171
Herbst 1936 legten 120 Studenten nach 4]ährıigem Studium iıhr Abschluß-
en qa 172 Am Jun1 1937 War dıe Promovierung VOo  am 124 (da-
runter Katholiken) ZU Bakkalaureat 173 Die Zahl aller Gradujlerten
der Universität beläu{tft sıch (einschließlich unı autf 524 (darunter

Katholiken)173. Im Berichtsjahr 936/37 hielten Professoren,
Lektoren und Assıstenten N  O  5 Kurse, Labaratorien und Übungen 1n
insgesamt 735 Wochenstunden 172 Der amtlıche Bericht VOIN 3T Sep-
tember 1936 iber dıe : 1936 erTfolgte Vısıtation durch wel Beamte
der Unterrichtsabteilung der RKeglierung erwähnt besonders die Ver-
größerung der Bıbliothek und der chemisch-physıikalischen Abteilung
und lobt dıe mechaniıschen Werkstätten, dıe unter Leitung VOIN (Oster
SE dıe me1ıisten wıssenschaitlichen (r(eräte selbst herstellen 172. Die
innere Entwicklung der Univers:tät gedieh weit, daß durch Dekret
des Minister1ums VOm unı 1937 dıe Errichtung eines Post-Graduate-
Course staatlıch anerkannt wurde. Der Kursus wıird erstmalısg 1m Schul-
jahr 937/38 In (reschichte, chinesischer Philologıe un Physık eingeführt,
sodaß nach weıterem 4semestrigen Studıum der 1te eines „Maxgiıster
artıum“ verlıehen werden kann Neben mehreren Patres S. V.D. wur-
den 1m Berichtsjahr 936/37 drel nichtchinesische Laienproifessoren für
ıne Proifessur der Katholischen Unıversıtät N: Dr Zacharlas
tür indıiısche Phıilologie und Geschichte, Dr. Tschd]ian für Bodenkultur
iür die Dotanıschen FKächer ın der Biologie, Dr Tosef Stulz für Geschich-

Zwel deutsche Patres erhielten längeren Urlaub für weıtere Studıien
ın Nord-Ameriık  X:  &] 105 Eın schwerer Verlust der Tod des Biallas
( 28 Der ım Jahre 1937 als ordentlicher Professor
die Fu Jen berufene Chinese Dr Peter Sah, gebh 1900 Foochow,

165 StM prı S4n S  D
169 Schön. Zukun: 358 LL (Osservatore Romano D
170 StM Jan 38, 108 Diıie Gesamtzahl der elschuüler u -schülerinnen

betrug Herbst 1938 625
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wurde 1937 ZUIMN Miıtglied der Deutschen Akademıie der
Naturfiforscher ZU Halle ernannt 177 Nach dem FEinmarsch ]Japanischer
Truppen übernahm Iın japanıscher Ausschuß die vorläufige Kontrolle
über die Universität 18 Die Japanische Verwaltung wünscht dıe ort-
führung des Betriebes und begrüßt dıe weltanschauliche Seıite 1mM Er-
zıiehungssystem der Patres 1009 Erste Fremdsprache wiıird jetzt das Ja-
panische. Auch sınd Boxkurse einzurichten 150 Be1l einem Wettbewerbh
tür die besten Leistungen ın der deutschen Sprache, den das Deutsch-
landınstitut Peking veranstaltete, erhielten VON den fünf ausgesetzten
reisen VON jJe 100 Dollar vier Preise Studenten der Fu Jen 181 Als
einzige Prıvatuniıversität hat dıe Fu Jen eine staatlıch anerkannte Aka
demie für einheimische Kunst. Msgr. Zanın er6öfinete 6 1936
der Katholischen Universität die zweiıte Ausstellung 1ür christlıche chine-
sısche kKkunst 182 AT 1938 folgte die dritte Ausstellung 183 14

1938 ıne Ausstellung VOonNn Landschaftsbildern, Porträts und Zeich-
Nungen 184 Eine wichtige Auigabe sicht die Universität darın, die Le1-
stungsfähigkeit un den Bildungsgra des eingeborenen Klerus ın China

heben UÜber Priester und Seminaristen Aaus Vikarıaten Chinas
nahmen den A Julı 1936 eröfineten 5Sommerlehrgängen der
Hochschule teil, dıe der Fortbildung und dem tieferen Kindringen der
chinesischen Praester in dıe modernen 1ssenscha{iten dienen. Es WUuT -
den Vorlesungen gehalten über Katholische Aktıon I1SChO Yu Pin
von Nanking), über Allgemeinbildung, Chemie, Pıhysık, Liıteraturkritik,
klassısche un moderne Literatur, kritische Analyse der iıhrenden Ge-
schichtschreıiber und Philosophen. Die Fächer wurden 1m modernen
Pekinger Chinesisch VOoONn den Professoren der Universi1ıtät behandelt 185
Über Ziele und ufgaben dieser 5Sommerlehrgänge (10 Juli his
August) richtete der Apostolische Delegat alle Apostolischen Vikare
un Präfekten Chıinas 5881 Schreiben 186 und 1937 teılte ©
len 130 Oberhirten Chinas mMit,-daß miıt der Katholischen Universität
eın eigenes Dauerkolleg tür solche chinesische Priester verbunden
werden soll, die 1ür das Lehramt 3881 den Seminarien der Missions-
schulen bestimmt sind. Das NeEUE€E „Collegium Sin1ecum Ekcclesiasticum“
sollte miıt dem Wıntersemester 937/38 1NSs Leben treten Kür Priester
ohne Dıplom einer höheren Mıttelschule sollen eigene zwei]jährige Kurse
eingerichtet werden 180 Obwohl ein el der tertiggestellten KRKäume Dbe-
reits 8 September 1937 eingeweıiht werden konnte, wurde das Kolleg
niolge des Krieges T Oktober 1938 ZUSammme mi1t der „Philo-
sophisch-lıterarıschen Universität für Frauen“ eröfinet 188. Es steht
unter der Leitung VO  —; Sonderkamp S. V. D). 189 und Aählte Miıtte No-
vember 1r chinesische Priester 190. Eine weltere wichtige Aufgabe sieht
die Katholische Universität darin, einen großen Stah gebildeter Lalen-
führer heranzubilden A Förderung der Katholischen Aktıon Ln ına
Ihe me1sten der rund 130 katholischen Studenten der Universität sınd
Mitglieder der katholischen Aktıion. Geschlossen beteiligten 1E€ sıch 1N

1U
179

Köln Volkszeitung 23 178 StM Aprıl 35, 193
181

StM Maı 33, 14/218 180 StM April 38, 193
StEtM pr} 38, 193 182 StM Maı SE 207

183 38, NT. 624  q ND 86/38
184 V, 38, 617,
185 StM V, 36, 52 186 Vgl CCS April 36 380/381
187 StEN Sept 3 ® SA
189

188 Ap Dez 38, 370/71
Ap Dez 38, 370/71 190 Osservat. Romano +
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den Kartagen 1937 den Exerziıtien (P Boedeield Für J4
Proifessoren DZW Graduijerte fanden VO-:  > Gründonnerstag biıs Sier-
sonntag 1937 h1 Übungen statt bel denen e1Nn chinesischer Jesult L,
dıe Vorträge ca 192 Zum Eucharistischen Kongreß Manıla erschlien
1iN€e€ CISENE Vertretung, dıie VOoO  — Rektor Rahmann geführt
wurde 193 Am 1937 taufte der Apostolische Delegat Studenten der
Hochschule 194 8081 HI Abend 1937 wurde der Künstler Wang
S11 dıe Kırche auifgenommen Am Abend VOLr Püngsten 1938
wurden VOo Rektor Universitäts Assıstent Hochschüler und Gym-
nas]lasten getauit 196 I1l tober 19338 chinesische Mittelschullehrer
der Uniıversität und Studenten 19 Professoren und Studenten stellten
sich nach Begınn der Kämpfe u  S Peking (Juli sogleich den
Dıenst des „Catholiıc Medical Service ZU Bergung und ege der Ver-
wundeten Durch e1geNe Spenden Sammlungen und Veranstaltungen
xonnten S1IC den anzen Wiınter 937/38 (rarküche für 650 Personen
unterhalten 198 Am 1938 wurden bei der ekinger Radiostation
Choralgesänge übertragen (Plattensätze) 199 Am 1938 gab Theodor
ünl Musikpro{fessor der Katholischen Universität VoOr eiINEN
starken Publikum der Kathedrale Pekıng e1in Orgelkonzert *00

Lkugen Feıfel wıird N Lxpedition 1 das Innere der
Mongole1 teilnehmen, 1936 nestorjanısche Grabsteine geiunden WUÜULT -
den Zwel jJapanısche Gelehrte, Yosh1lo Saekı und Namıo Egami, werden
dieselbe eıten 201 An bemerkenswerten Verölfentlichungen der Fu Jen
sın.d NnNENNEN dreı wissentschaftliche Zeitschrititen 20 Vorbereitung
CHHBE katholischen Enzyklopädiıe Monographienser1e der „Monumenta
Serica‘ 203 und e1iNe Anzahl weıterer Werke Lexıiıka Geschichts
hbücher, Philosophie Sprachen Literatun us W 204

11 apan S  1 Korea
Die Apostolische Präfektur Nı1ılgata (Steyler), 1919

richtet umfaßt die Distrikte Niiagata-Ken Akıta Ken, amagata-
Ken Be1l Bevölkerung VO-  3 240) 000 hat S16 1304 Katholiken und 157
Taufbewerber Unter den Priıestern '\Y arbeıltet eın japanıscher
Wehtpriester, 1937 studierten Seminariıisten der Präfektur okyo, De-
landen sich Knabenseminar 111e S  Nn Missionstätigkeit beschränkt
siıch wesentlichen aut Kınzelseelsorge und indirekte Trbe1ı 937/38

191 StM Maı 214/18 192 StM Julnlı 3 276
193 StM Maı 214/18
195

194 SM Sept 334

197
StM Maı 219 196 StM Sept 334
StM e 122 1958 Nr 615 ND 28/38

199 „The Peking Chronicale®‘ V
200 3 Nr 632,
201 „Pekıng an Tientsin Times‘‘
202 Fu Jen Hsüch Chih, Fu Jen Sinological Journal halbjährlich.

Monumenta Ser1ca, Hua Hsuch Chich halbjährliıch. Fu Jen
Magazıne monatlich Englisch

203 Dayvon bereıts veröffentlicht Lextes Oraux OS OSsiaer
KF CM Z woölf Sonaten Vo Pedrinı 1Ltal Lazarısten der Vor
130 ofe Pekıng wıirkte VO]  e} Theod uhl Das Theater
der T’an.  g Zeıt On Eduard Horst VO!]  au} Tscharner

204 Vgl Catalogue of the GCGathohie University of Pekıng, 936—1
Peking 1937 101
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Wurden Erwachsene getauft, Kinder und 131 In YTodesgefahr. DDie
dreı höheren Schulen wurden VOIl 564 Schülern besucht Im Berichts-
jahre 1936/37 zahlte I1HNan 88 Kıindergärten 059 Kıinder, 13 Sonntags-
schulen 3080 Kınder und 1m Handarbeitsunterricht Mädchen. Es

Krankenhäuser mit Betten, 11 Beratungen. Im Altersheim
16 Insassen und 1n Kinderkrippen 107 Kıiınder. einheimiıische Schwe-
stern halten vornehmlich ın der Carıtas und 1m Unterricht der Frauen
und Mädchen. P.Sauerborn begann ın Akıta mıiıt Abendkursen iın Deutsch,
Fnglısch, Pädagogık un Philosophie, die starken Beılitfall landen 405
P. Friese SM hat In Lokyo neben einer schon bestehenden japanıschen
Schwesterngenossenschait „Aıshıkwal", die ausgesprochen karıtativen-
sozlalen harakter ra  9 eıne äahnliche männliche Kongregation 1n
Leben gerufen (Mai Im Juli 1938 wurden .USs ihren Famılien
ausgewılesene Kinder iın einem erworbenen nwesen erzogen Das karı-
tatıv-sozlale Unternehmen, das VON einheimiıischen Krätfiten (Schwestern
und Brüder) i  n werden soll, kann siıch natürlich U  en langsam
entwickeln. Die Behörden sınd ıhm wohlgesinnt 206

Die Apostolısche Präfektur Nagoya (Steyler) berichtet
über eiıne reiche Tätigkeit. Mögen uch dıe außeren Ekrfolge nicht groß
sSein w1e ın INa geht dıe Arbeıit doch gut voran. Unter 0,9 Millionen
Ungetauften zahlt die Präiektur OT 1778 Christen, das bedeutet ıne
Zunahme VOoN se1lt dem Berichtsjahr 1937 Lautibewerber 139 Es
wirken hler 2 } Priester uınd jJapanısche W eltpriester. Nach dem
Catalogus (1938) behnlinden sıch jedoch 11 Patres, Brüder (darunter

a  N:  r un: Brüdernovizen (sämtlıch Japaner) 1m Zentralhaus der
In Tajıma, (niu-ken. Ferner wıirken noch Patres ım t.-Albertus-

Heım ın Tokyo (unter ihnen eın Holländer). Am Christ-König-Fest 1936
WAar dıe Abschiedsfeijer der japanischen Schwester Klara eyler Schwe-
ster), dıie m1t einer deutschen Schwester nach Brasılien iuhr, un ın Re-
gr1Sto, einer Japanerkolonie 1m Staate Sao Paulo, als Erzieherin ZUu
wirken. Im Novizilat befinden sıch noch Japanerinnen, dıe sıch den
Steyler Missıionsschwestern anschließen wollen 207 Am November
begannen Japaner das Brüdernovı1zlat K ND 208 Am WAar ın
Nagoya die Prımiı17z des jJapanıschen Priesters (Qsaka209 Am 19338
wurde 1mMm Missionspriesterseminar SE Augustin be] 1egbur Frater Fr
umazawa ZU Priester geweıht, der erste Japanische Ordenspriester

D.. 210 ngsten 1937 wurde 1N Nagoya eıne Tochter des 1mMm Hebruar
1937 ermordeten Finanzministers und ölteren Miınıisterpräsıdenten aka-
hashı Korekyo getauft 211.. 1el verspricht dıe Koreanermissl1on. In
Japan leben etitwa 500 000 hıs 000 000 Koreaner, meist armere Schichten.
Nagoya zählte 1937 343 katholische Koreaner. wurden 1m
Jahre 936/37 getauft, darunter Trwachsene 212. Am 1 November
1936 wurde eın Kleines Priıesterseminar eingeweiht 213 Am I: Maı
wurde eiıne NeEUeE relig1öse Schwesterngesellschaft 1ür Japaneriınnen SCr
gründet mıiıt dem Namen „Se1bo Ka (renossenschaft der Mutter-
gottesschwestern. Die ersten Postulantinnen wurden eingekleidet. Die
Miıtglieder sollen den Mıss1ıonaren helfen In Betreuung der Ainder un:
1m katechetischen Unterricht be1ı Frauen, terner als Pfiarrhelferinnen.S Qa l a RR . a A UDg 205 StM (OOkt 36; 206 Privatmitt. Maı 37 34} JuhDE E E A H 207 StM März S4 162 MR 1939 208 StM Apriul 37, 1:71

Briefl. Miıtteil.209 StM Aug ÖT 293
213 1m StM Junı

D: StM Au  - D4 307
271° StM April 38, E



Kundıschau 175

S1e tıragen dıe einfiache Japanische ‚Kleidung 214 Das Presseapostolat
sucht dıe katholische Landeszeitung (Tokyo) uch hel den He1ıden f VeEeI -
hreıten Der „Anzeliger der Missıon agoya  . wırd viel gelesen. „Ave
1O Tomo“ dient der Zusammenarbeit der Jünglingsvereine, „Hahato
ko utter un Kind“, ıne kleine Erziehungszeitschriit, wıird für die
Müttervereıine herausgegeben. Die Steyler Schwestern beabsichtigen, INn
der Stadt Kurse einzurichten für Sprachen, Haushaltung, Nähen und
Sticken, die Frauenwelt besser erfiassen. Die „Löchter des
erzens esu  a (einheimische (egnossenschait mi1t 16 Mitgliedern 1m Te

haben wel Nıederlassungen In der Stadt Außerhalb der Stadt ıst
iıne Zentrale tür ıhre karıtathıve Tätigkeit, die behördlich tinanzıell
unterstutzt wiırd, geplant 215 (Gemelnder SZAL unternahm 1m ruüuh-
jJahr 1936 un 1938 eıne Werbereise durch 9anNz Südjapan Tür den VOoONH
hm gegründeten Schimaika1i1-Schwesternbund (Verein ZUFr ege der
G(reistes- un! Herzensbildung für meist heidnische Mädchen). 1936
hielt INn verschıedenen Städten Lichtbildervorträge, Exerzitien,
Schulungskurse Tür Führerinnen und Eınkehrtage. standen ıhm
alle Mädchenschulen Japans ofien S o sprach 19353 881 einer Woche INn
Shikoku VOT den 7000 Studentinnen miıt iıhren Lehrern und eNre-
rıinnen 216 Das Erstarken des Nationalismus mac ıne stärkere Heran-
zıehung VON einheimıschen Kräften notwendig.

DIie rıerer armherzigen Brüder, dıe seılt 1930 unter vielen Mühen
und Opftern 1m V k D At H \Saß HA (Jesulten) arbeıteten und wäh-
rend dieser Zeit ein W aisenhaus errichteten, sınd nach (C:hina ihren
dortügen Mitbrüdern abgereıst. HDas Haus iübernahmen cdıe Jesulten, die
auch das Werk weiterführen werden aL7 Am Dezember 19356 wurde In
Hıkoshima TUr 200 Christen 1ne NEUE Kirche 1mM japanıschen Stil einge-
weıht 4A18 August 1938 elerte der Apostolische Vıkar Johann Roß
Okayama, der Kesidenz, se1ın 10Jähriges Bischoisjubiläum. Unter seiner
10jährigen Amtszeıt wurden sırchen erbaut und NEUE Stationen
errichtet al19 1937 wurde das baufällige Priesterhaus Hıroshıiıma durch
einen Neubau ersetzt Im Dezember 1937 wurde der Neubanu eiNes NO-
Vizlates der Jesuliten 1m Japanıschen Stil vollendet. euische Jesulten-
NnOovizen werden dort herangebildet 220 Zudem errichtete Nan noch 1n

Heim 1ür dıe Philosophen Hiroshima, das 1m Julı 1938 bezogen
wurde. Die Kapelle d1leses -auses dient zugleich als Pfarrkirche, da 1Ur
dıie Stadt Hıroshima ne zweıte Piarrei notwendig geworden ist 221
In Rokko bel Kobe (Diözese Osaka) errichteten diıe deutschen Jesuiten
eiIne HeNe Mittelschule. Der Schulbetrieb wurde nach der Fertigstellung
un nach der staatlıchen Genehmigung 1n Aprıl 1938 aufgenommen. Im
Juli desselben Jahres suchte eın schweres Unwetter diese Schule heim,
un eın damıt verbundenes plötzliches Hochwasser begrub s1e iast Sanz
ın Schlamm. Nach angestrengter Aufräumungsarbeit konnte der ntier-
richt nach kurzer Zeıt wıeder aufgenommen werden Die Schule faßt
I1U:  — 139 Schüler. S1e wırd VO  — dem einheimischen Pater Takemiya Dr
leitet ALO Eın schwerer Verlust für die Missıon ist der L0d des irüheren

StM Sept. J3Ö, 334 215 1L StM unı
A 38, 193216 SM kt 3 DD U, NOV. I

218 KN SMı DD „Aus dem Lande der aufgehenden Sonne“, Briefe un d
Nachrichten deutscher Jesu:tenmissionare aus apan, 0 yo 9 Nr. 3, 462

219 „„Aus em Lande der aufgehenden Sonne‘‘, Nr ÖS 460—464
220 Ebd NT ao: 462 SE Ebd 470 KM 3 $ 231; 3Ö,

Ebd NrT. 3 468 f 9 KM SL, 229; 3 9 1 193
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bern Pater Fr Larbolette 223 DIie 1ss1ıon zählte August 1938
1978 Christen, die VOo  — ausländischen und einheimischen Priesterı:
betreut werden. Schwesterngenossenschaliten: ‚Notre ame  .. miıt AauUuSs-
ländıschen und einhe1imischen Schwestern, die „Seıishıin Aıshı Kal““,
eine Eingeborenen-Genossen{fschaft mıiıt 21 einheimischen Schwestern, un:

mıt 6 ausländischen und einheimischeındıe „En]o Shima Kalı  ..
Schwestern unterstuützen die Arbeit der Missionare. TO Seminariıisten
hereıten sıch qauf das Priıestertum Vor (Privatmitteilung).

Dıie Arbeit der Franzıskaner 1m sS.Ch € a
A PPO ıst durch den Konfliıkt zwıschen Japan und China erschwert

1936 wurde den FJFranziskanern eın Deutsch-jJapanısches Wörterbuch
veröffentlicht, das uch cdıe gebräuchlichsten philosophischen un reli-
g]lösen achausdrücke enthält 224 Bereıits ın zweiıter Auflage erschien
dıe Übersetzung des Römischen Meßbuches VOoONn JTıtus /Ziegler Außer-
dem übersetzte Eusebilus Breitung verschıedene Theaterstücke L  e
dem Deutschen. Daneben erschlıenen noch einige kleinere apologetische
Werke 1ın japanıscher Sprache 4O Am August 1936 legten be]l den
Franziıskanerinnen vVon Thulne be1 Osnabrück Japanerinnen cdıie Proieß
aD. 1l1er weıtere bereıten sıch daraut VOT 226 RBe1 den Franziskanerinnen
Mariens In Sapporo legten AIl 15 Dezember 936 Japanerinnen
die ewigen (‚elübde a h. Das nNnierna der Mädchenschule, das cQie Schwe
stern Jeıten, beteıilıgte sıch besonders 288! den ı1ebesgaben 1ür dıe japanı
schen Soldaten ın China 227 Am Januar 1937 konnten die Franzıskaner
aul ıne 30Jährige JTätigkeıit 1n Sapporo zurückblicken. Von den ersten
Missıionaren ist Msgr Wenzeslaus Kinold der einz1ge, der heute noch als
Biıschof dort tätıg ist 228 Im Januar 1937 reıiste ein jJapanischer Priester,
der August 1936 ıIN Paderborn gewelht wurde, nach Japan zurück.
Im März erhielt eln einheimischer Seminarist In om d1ıe hl Weihe
Zwel Japaner fejierten ın 5Sapporo iıhre Primiz. SO haben WIr in Sapporo
bereits 11 einheimische Priester (L Welt- und Ordenspriester) 2209 Dieser
Zuwachs War nöt1g, da Patres der Schlesischen TOV1NZ eın (ı1e-
hlet iın Japan angewlesen bekamen. Außerdem ıng Martın Friese 1ın
die Japanmısslion nach Brasılien 230 Die Mädchenschule der Thuiner
Franzıskanerinnen In 5Sapporo. dıe staatlıch anerkannt 1st, einen

Besuch. Dıie höhere Handelsschule für Knaben zahlte Ostern
1937 ın Klassen 600 Schüler 4öl Am Juni 1937 elerte die Druckerei
der Franzıskanerinnen arıens ın 5apporo ıhr 10jJähriges stehen.
Ferner wurde auf Hokkaıido au{ti Ersuchen der Behörden eın Kinderasyl
ZUuU  — Betreuung der Kınder VonNn eingezogenen Soldaten und Kranken-
pfllegerinnen eröilinet Aöl Durch die Hılfe einer reichen Japanerın konnte
ın der Sapporo ıne vierte Missionsstation gegründet werden 25
938 kam der erste and einer Heiligenlegende heraus, der VONn
einem einheimischen Künstler bebildert ist 434 Februar 1938
kamen wel NECUEC Missionare S  us der Jeimat 235 Die Zahl der Katholiken
wächst langsam und beläuft siıch augenblicklich qu{f rund 3330 be]
einer Gesamtbevölkerung Von 2651 600 436

226
L.bd 5} 480 f ?24 K M 3 , 287; 3  f { 2025 B,

34 227 38, 102 228 3 9
229 37 8‘ K M SN 230 WE 231 3 9 E
232 3 9 3 © 38, S Jb 38, 235 38,
236 Ap J8, Okt
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Die Katholische Sophia-Univers1ıtät2?®3S7 der deutschen
Jesuıten 1937 den 'Tod ihres langjährıgen Rektors un
eigentlichen Gründers Hofimann beklagen. Jahre hindurch hat

se1lıner deutschen Heımat 1m tjernen sien wertvolle Pionıerdienste
geleistet. Sein £1chnam wurde unter sroßer Beteiligung weiter Kreise
beigesetzt 238, Am 1937 wurde iıhm VOoO Präsıdenten des Kaiser-
lıchen Ordensamtes eın sılberner Pokal mıit folgender Urkunde ber-
reicht: „Der Deutsche, Herr Hermann Hoffmann, ist VOLI langer 1f
nach Japan gekommen und hat dıe Jochi-Universität gegründet. Alsa A A a d E K en Rektor dieser Anstalt WLr angelegentlich bemüht, das Z verwirk-
liıchen und auszubauen, VvVas mi1t seiner TUundun bezweckte. Er hat
vieles geleistet und se1ine Verdienste für die Erzıiehung sind nıcht ger1ing.
Zur Anerkennung uınd seiner Eihre wırd iıhm eın siılberner er
überreıicht!“ 239 Am 31 Julhl: 1937 wurde ermann Heuvers, Aaus der
Diözese Münster, Unterrichtsminister als Rektor der Unıver-
s1ıtät anerkannt. Seine Einführung tand ın feierlicher Weise 23 Sep
tember dieses Jahres STa 440 Zur Vorbereitung der japanıschen O-
ıschen Enzyklopädie, die vVvon der Universıtät herausgegeben wird,
schlen nde 1937 eın kleines japaniısches Lexikon der katholischen Ter-
minologıe (Catholica Terminologıa Japonice Reddita) 41 Zur Förderung
des katholischen Lebens In der Hauptstadt wurde der Uniıversität eın
Kulturheim errichtet, 1n dem sich die verschiedenen Gruppen der Katho-
lıken treffen könen. In dem Heım sollen J1agungen, Besprechungen,
Vorträge stattiÄinden. Zweiwöchentlich soll eın Kulturbericht egeben
werden über das Katholische 1ın der Sanzen Welt 44 Diıie sozlale Ver-
einigung, „Joch] Settlement  .. der Studenten, die ıch der armeren Volks-
klassen ın der Bannmeıile 10okyos annımmt, eilerte Weihnachten 1936
iıhr 5Jähriges Bestehen Die Vereinigung besıitzt jetzt eın schönes großes
Heım ın Mikawashima, einer Vorstadt Tokyos, mıt Schulen, Kinder-
garten uUSW. Seit einıger ‚e1t arbeiten ausgebildete Krankenflegerinnen,
dıe keinem Orden angehören, 1m Settlilement. August 1937 wurde den
Settlement-Kindern eın ägiıger Sommeraufenthalt qu{f dem an -

möglıicht 445 Der NEeUe€e japaniısche Erzbischof der Erzdiözese. Lokyo be-
TIie 1938 cdıe Universiıität mıt seinem Besuch Er gedachte 1ın
einer Ansprache als erster japanischer Erzbischof besonders der großen
Verdienste der ausländıschen Missionare Ul  z die ründun der jJapanı-
schen Kıirche 244 Die ahl der Studenten der Universität ist 1m Steigen
begriffen, W as folgende Zahlen zeıigen 245 +

1936 1937
Universitätskurs ' 339
Abendschule 1092 104 133
Sprachschule 152 201
Sommerschule 217 210

767
237
G

Dieser Bericht ıst ıne Ergäaänzung MR 79—381
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as
37, 225; Aus ‚aM der aufgehenden Sonne, Nr 29,

Aus dem Lande der aufgehenden Sonne, Nr 31, 430
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Vor einıgen Jahren wel Benediktiner-Patres Aaus der Beu-
on Abte1l, Bernhard und Hildebrand, nach apan gekommen,
um ort einNn Kloster gründen; sollte durch Entfaltung der chon-
heıt des katholischen Gottesdienstes mi1iss1ionarısch wirken, da CQıe
Japaner VOI ıhren heidnischen T’empeln her 1ür te1ierhchen religıösen
Kult schr emplänglich sınd Nachdem dıe Patres d1ie S5Sprache des 1an-
des studiert und dıe ersten Schwierigkeiten überwunden hatten, begannen
S1€ mıit dem Bau eines Klosters 1n GCGhiıigasakı, km sudlıch VO  a
JTokı1o, das herrlich elegen ist mıit einem Blıck auf das Meer un: den
Fu]l. Am Februar 1936 erhielt das neuerstandene Kloster se1ne kırch-
liche Weihe durch Msgr Chambon, Erzbischof VON Tokıo. Die Bevölke-
un hat mıit großem Wohlwollen dıe Ordensleute aufgenommen. DIie
Kommunität besteht einstweilen AUSsS sechs Patres un d füntf Laıenbrüdern,
alle deutscher Natıon. Ihre Tätigkeit besteht vorläufig darın, De]1 (72-
legenheit anderen Missıonären uszuhelien oder Exerzılien geben In
Zukunft soll dieses Kloster eın Mittelpunkt der Beuroner kirchlichen
Kunst und des lıturgischen Gesanges 1ın apan werden.

In den etzten Jahrzehnten hat Korea eıne gewaltige Entwickelung
durchgemacht, dıe En darın deutlich wird, daß dort Tageszeıtungen
miıt einer Auflage VON ( 000— 300 000 kxemplaren erscheinen. uch dıe
christliche Relıgıon ıst den Eınwohnern dıeses Landes, das die tech-
nische un sozlale Entwicklung der Zeıt auch miterlebt hat, nıcht unll-
bekannt gehlieben un hat ihren Platz 1n der OÖOffentlichkeit erobert 446
Von den Benediktinern werden dort wel Vıkarıate betreut, nämlich
Wonsan und Yenkı at wıir.d geleitet VOoN Abht-
Bischof 5auer, der dort eıit 192() unermüdlich schaftft. Das Christentum
mac. sehr gute Fortschritte. SO kann die Notkirche, die 600 Personen
faßt, nıcht mehr alle Besucher des (rottesdienstes aufnehmen, da sıch
jedesmal über zusammendrängen A4T Anfang 1936 wurde die Abte1
VO  - eiınem großen Brande heimgesucht, dem Schreinerel, Schlosserel,
Zimmerel, Schnitzerel, Malerei und die übrıgen Werkstättenräume ZU:
Opfer nelen. Für dıe Station ist der Schaden unermeßlich, da fast alle
Bauarbeiten hier gemacht wurden 445 Pater Rektor Anselm xonnte 1mM
Jahre 1936 eın sılbernes PriesterJubiläum felern. 1911 kam nach
Korea und 1921 wurde Rektor des damals gegründeten Semınars für
einheimıischen Prıesternachwuchs, das se1t 1934 vollen Hochschulbetrieb
mit theologıschen Vorlesungen hat und eute VOo  — 122 Hörern besucht
wird 440 Durch den Tod zweler Patres verlor dıe Miss1ion ıIn den etzten
Jahren wel tüchtige Mıtarbeiter. Am Maı 1936 starhb I) Cajetan Aaus
der el l1okwon, der als JoJähriger Bauingenieur iın St Ottilıen eIN-  ka
n WAar 450 Gründonnerstag 1937 1ın Tokwon Sebastıan
Schnell, der eıt 1913 dort tätlg War un zuletzt als Präiekt 1M Seminar
wirkte 251 ıne grole Freude iür die n 1sSs1on War CS, daß 1m
Frühjahr 1938 drei einheimische Priesterkandıdaten geweılht wurden.
ach einem Xurzen Vorbereitungskursus Kkonnien sS1E Miıtlte Julı 1938
ıhren ersten Posten 252 Einen grohen Schaden erlıtt das Vıka-
rlat ın Tokwon, qls dort eptember 1938 das SanzZe Priester-
seminar abhrannte 203 Die Apostolische Präfektur Yenkı

wurde amn 15 Aprıl 1937 um Vıkarıat erhoben und Abt Dr Theodor
247{ MO 30, 248 70/172

36, 228/233 250 MO 3Ö, 262/265. 251 MO Sl 73/176
253 231/38402 180/8



Rundschau

Breher 208881 Apostolischen Vikar un Bischof ernannt. Da keine Kirche
vorhanden Nal der (rz0ttesdienst wurde nämlıich In einem Betsaal
geifelert wurde VOoO  — den Brüdern unter Miıtarbeit aller bis Zu

Zur feier-Weıhetage, eptember 1937, ıne Notkirche errichtet.
lıchen Einführung erschıenen auch die staatlıchen Behörden und zeigten
bestes Wohlwollen 454 Das Neue Vikarılat Yenkı um{tfaßt 63 770 akm miıt
eIw: 900 000 Einwohnern, vVOon denen etwa 500 000 Koreaner siınd. Im
Sanzen zählt das Gebiet jetzt etiwa 000 Katholiken. Verhältnismäßig
hoch ist die ahl des eingeborenen Klerus, Weltpriester un Dıakone
unter europäischen Patres Ferner studieren 1m Seminar Tokwon

Seminarıisten. Schwestern Aus dem Mutterhaus „Heilig Kreuz“ ın
ham (Schweiz) unterstützen die Missionsarbeit. S1e leıten dort eın gul
besuchtes Hospmital. DIie Zahl der Christen wächst dort schr langsam,
da viele Christen auswandern, Arbeit und rot EGinden SO betrug

dıe (rtesamtzahl der wandernden Kirche 1m (reblet VO  —_ Venkı 1mM
Jahre 1937 und 2500 Seelen ıne weiıtere Schwierigkeit für die Aus-
breıtung des aubens sind dort Sprachverschiedenheiten. Die Missıonare
haben ın der Yenkı un auch In anderen Stationen Koreaner,
Chinesen und Japaner missionileren, WV.as natürlich roAnforderungen

ihre Sprachkenntnisse stellt (MO 39, 12

11IL Mandschurei
Im Norden der Mandschurei wurde 1928 dıe LO

I.) LS errichtet und den Schweizer Miıissıionaren VOnN
Bethlehem übertragen. Der mandschurische rlieg Wr für dıe Missions-
arbeıt VOR großem Schaden. Jetzt, nachdem cdie Neuordnung vollzogen
ist, blüht dıe Arbeit wieder auf. So das Jahr 1935 1ne ahl
VoNn 2947 Erwachsenentauten. Am März 1936 elerte die Organisatıon
der „Katholischen Aktion‘““ den ehnten ahrestag des Eintrefifens der
ersten vier Bethlehemmissionare. Be1l der Gelegenheit wıesen Lalen-
redner darauf hın, daß die Zahl der Katholiken ın dieser Zeıt VOoON 1500
aut und 000 angewachsen sel. Infolge der gu  n Mıtarbeit der Laıjen
in der „Katholischen Aktion“ War CS möglıch, den Kauf und dıe Anlage
eines großen Frıedhofes außerhalb der Stadt bezahlen 255 Die Fron-
leichnamsprozess1on, dıe biısher auf dem Gelände des Kleinen Seminars
außerhalb der Stadt stattgefunden © wurde 1936 m1t Genehmigun
der Behörden 1ın der Stadt abgehalten un: etwa Teilnehmer.
S1e machte auft die heiıdnische Bevölkerung einen tiefen Eindruck 256
Am Juh 1936 verlor die Mıssıon durch den LTod Johannes Hübscher
1m Alter VO  > weniger qals Jahren 257 T rotz der Wiırtschafitskrise steht
das Schulwesen blühend da Das St.-Michaels-Kolleg wl1es die bisherige
Höchstzahl VON 378 Studenten auf. Für dıe 100 Ireiwerdenden Plätze
meldeten ıch über 400 Bewerber. Die Eisenbahnverwaltung teilte dem
Leıiter der Schule mıit, daß Schüler mıiıt Zeugnissen ohne weiıtere
Prüfung eingestellt würden. Diese Sonderstellung genieben nıcht einmal
die staatlıchen Schulen In sämtlıchen Schulen ZU):  en ählte na  }

130 Schüler und Schülerinnen 295 Die Ingenbohler Schwestern
zählten 1936 476 behandelte Kranke, 38 169 Konsultationen, 8’7796 Be-

254 MO 38, Schweiz Jahrbuch O1 85
Ebd 3T, 257 KM 36, 313

25 Schweiz ahrbuch 37 86/87
1 ON
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Anwander: eudscher Antenl AIl Nachrichten uber Japan 181

suche he1l auswärtigen Kranken. uberdem wurde ıne NDEUE Tmen-
apotheke eingerichtet 259 Zum Schluß eiıne erireuliche staatlıche An-
erkennunsg: Am driıtten Jahrestag der Thronbesteigung des Kaisers
hıelten August 1dmer und Nıkolaus Pıront die silberne TeEeN-
plakette Klasse mıiıt Dıplom für iıhre Verdienste Schule, Spıtal
und Gefängni1s 260 Vom bis Februar 1937 fand eine Antıigottlosen-
veranstaltung in Tsıtsıkar S be1 der dıe Katholiken 1ıne TO. An-
zahl der Teilnehmer stellten Am etzten Jag begrüßten dıe Behörden
dıe Religionen 1mM Kamp{f den Kommunismus. Besondere Anerken-
NUuNsS zollte 11119  o dem Hl ater als dem Vorkämpf{er der Antigottlosen-
W261 Somit 1st hoffen, daß die Mission INn der Apostolischen
Präfektur Tsitsıkar In gutem Eiınvernehmen miıt den staatlichen Stellen
iruchtbare Ar_beit iın der Heidenbekehrung eistet.

Kleine eıtrage
Der eutsche Anteih

in den qltiestien Nachrichten über apan und seine Reli  n
Von Anwander, Pöcking, Obb.

Nach arco Polo, der seinem Reisebericht das Goldland
Zipangrı erwähnt, überbringt der Jesuitenbriei VO Jahre 1548 der
siıch auf dıe Mitteilungen des ers! geta  en Japaners stutzt, neben dem
Bericht des Kapıtäns Alvarez (1547)
SsSeiNner Religıon ach Europa

ann en uUuns die Jesultenpatres Torres, (7ag0, Vilelas, Fro1s
A, bıis ZU: Untergang der christ!:  en Mıssıon Japan (1640) viel

Wertvolles g  T Shıinto un oder richthiger über den damals
herrschenden Synkretismus an (Ryobu-Shinto) überliefert eut-
sche arcn unter den Jesusten un den anderen ın Japan misslon1eren-
den rden, Sowelt ıch sehe, nicht.

Die einzigen Europäer, dıe nach der völlıgen AbschlieBung des
Inselvolkes noch eiIN: Fußspitze auf das „unterhimmlıische eich“ seizen

S1e konnten U  —durften, bekanntlich die D
den Preis, daß 1E jedes erkennbare Zeichen iıhres christlichen Bekennt-
N1ISsSeEeS verleugneten und siıch der strengsten und entehrendsten Auisicht
unterzogen, damıiıt S1LE nıichts VOoNn Japan erführen oder erwürben, was
dem Shogun nıcht genehm e Mynheeren der ostindischen Kom-
panie hbrachten jedes Opfer, un siıch den japanischen Handel -

259 Eibd. 3 , 87 260 E,.bd 3 9 87
261 MArTz B NT. 569,

Deutsch be1ı [Eglauer], Missıionsgesch. der späateren Zeıt Briıefe AUN

Japan. Augsburg 1795/6 VE
Den Shınto betreffend N:  u untersucht VO.  b Schurhammer, Shın

To Der Shinto1smus nach den gedruckten Uu. ıngedruckten Berichten der
jJapanischen Jesuitenmissionare 1923). In ahnlicher Form wollte CANUFTr-
hammer die eTrıchte der Jesuitenmisslonare über den japan. Buddhismus
herausgeben. Die umfänglıche Historlia do apon des Luis FTrOo1s

PYnaT e  Il Fro6&s), die sechs Te selınes Lebens gewandt a  €, ist TST 1926
iın ihrem ersten, für die Japankunde wıchtigsten eıl Vo churhammer un:
Voretzsch zugänglıch gemacht worden. Vgl. dazu Sommervogel 111 1033/8


